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Harter Schlag gegen London
Spreng - und Brandbomben aller Kaliber auf Hafen - und Dockanlagen

HuU ein einziges grobes Chaos
Ämerifa spricht von der » ungestüme » Fortsetzung " der totalen Angriffe

epleichen mutz ,
diesem Fall Rutz -

Berliu , 19 März . Nach einer englischen Meldung hat
dir britische Flotte seit Kriegsbegiuu nur 20 neue
Torpedoboots - Zerstörer in Dienst stellen kennen .
Da allein die von der englischen Admiralität zugegebenen
Zerstörerverluste 41 Einheiten umfassen , zu denen noch
die in letzter Zeit von deutschen Schnellbooten versenkten drei
Zerstörer hinzukommen , ist es den britischen Werften noch
nidjt einmal gelungen , auch nur die knappe Hälfte dieser ver¬
öffentlichten Zerstörerverluste durch neue Baute « zu decken .
Da die Admiralität auherdem eine Anzahl durch Minen
unö durch andere feindliche Einwirkungen vernichtete Zer¬
störer als Verlust nicht bekanatgegebea hat , ist das Verhalt -

Dezimierung des britischen Geleitschutzes
einmal die Hälfte der versenkten Zerstörer konnte durch Neubauten ersetzt werden — Die amerikanischen Schrott .

Zerstörer lagen bis jetzt in den Docks

Ungarns Außenminister besucht Deutschland
Zusammentreffen Bardossps mit u . Ribbentrop .

...Koma Boris HI . Bat am Einladung des Kommandosder m Bulgarien befindlichen deutschen Truppen am 17 . d M
Sr" < ♦

n - ö mD
, 1! naen der deutschen Panzer »

Abteilunyen teilgenommen .
‘

Der Koma nahm ferner am 19 . d . M . auf Einladung » es

taCTem iPt/fH tTf t
°
en tei

" K - moküLungen der

3n Begleitung des Königs befanden ssch Prinz Ä g t i I
nnh Kriegsminister General Daskaloff . Am 19 . d . M .
mären ferner zugegen Ministerpräsident Professor S i I o f f .
einise Mitglieder der Regierung , der Kammernrästdent
Logoietoff . die Gesandten Deutschlands und
Staliens sowie der Ebes des bulgarischen Generalstabes
General Hadschi Letkoss . mit höheren Offizieren .

"

Der OKW . - Bericht von heute
der Wehrmacht W ? be^ n « t7

^ ^ " ° ® “ 9 Db - rkommando

, . . Unterseeboote versenkten aus stark gesicherten fi»e -
leitzugen 5. 9 50 0 BRT . feindlichen Handelsichiffsraum ,

s »
"

-.
W >Ufaugmutterschifs von über 20 000 BRT .

Haadeleschisse mit zusammen 21 000 BRT . wurden
lajwer oeithaoiaL

Sehr starke Kampfverbäude der Luftwaffe führten in
xet J ?ltiaan8enenQ9ia * t bei guter Sicht Angriffe mit

sAjs «L
s oje n - und D o ck aulageu mit Sprengbomben allerÄalibtt und Brandbomben belegt . Der sechs 6 tun den° B8t ° llende A ug ri ff richtete schwerste Zlrstör ^ ngenRovol - Victoria -Docks , Roool - Albert - Docks , King -

A n s a
°? d . h »

Sa !ctntt? loecn des Themsebogens an .
S ? - P» r - eönte Brandfelder und weithin sichtbareExplosiv neu Wurden beobachtet . Auch in Fabrikan -

" " rdostwarts des Themkebogens stud Bombenvoll -
rieiln1 Handelsschiffe auf der Themse ge -rreren in Brano .

<roa .
y

«niL,J “ L “ 5 fl seln ? 3 e B ’ A , srrffen am gestrigen
Zage einen stark gesicherten Eeleitzuo erfolgreich an . Ein
! Ä9Är ’ " rund 7000 BRT . wurde verseng 3

®
e
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h trt rT\ A1. /S4iAM «'i L . » ei . L ftn gen will man
die Debatten ., über die sieben Milliarden Dollar , die das
Parlament .für die Durchführung des Englandhilfegesetzes
bemtaiBen wll . fordern und beschleunigen . Es ist dabei
selbstverständlich , datz diese Kosten nicht etwa die jüdischen
Freunde des Herrn Roosevelt , die bei diesem Gesetz Patestanden , tragen werden , sondern datz diese Kosten der

a " l > che Steuerzahl e r begleichen mutz ,wahrend das Erotziudentum auch in diesem Fall Rutz -
" lener sein . will . An der Bewilligung der sieben Milliar¬
den , die bereits vom Repräsentantenhaus genehmigt wur¬
den . ist im übrigen nicht . .zu zweifeln . Sie gewissenlose Hetz -
aeltanon der amerikaniichen Regierung bat die nötige
Atmosphäre geschaffen , rote ichon die Debatten um das Eng .
landhilfegesetz erkennen lieben . Eine andere Frage ist nur .was hiervon wirklich einmal den Engländern zugute kom¬
men wird . Auch em amerikanischer Regierungsoertreter
oi >ug er.

" amlich m der Auskchutzberatung zugeben , datz die
Ätinbeit des Ruftumismaterials . das durch die jetzt ange¬forderten heben . Milliarden gedeckt werden soll , erst 1912

g - k -Ä .geliefert werden könnte . Damit wird noch ein¬
mal bestätigt , datz auf schnelle Auswirkung desEnglandhilfegesetzes , auf die es Herrn Churchill und Genossenankommt , nicht gerecgnet werden kann .

ms der Versenkungen zu den Neubauten für England noch
erheblich ungünstiger .

Sie amerikanische » Zerstörer , die seit 23
2ahre « — seit dem Ende des Weltkrieges — auf dem
® 4iff6ftie66ef liegen , weise » derartige Schäden an
' hren Maschinen und an der gesamten Ausrüstung auf , da »
pe seitdem v e r g o « ge « en Herbst zur Repa ra -
t " r auf den englische « Werften liegen . Churchill gab in
feiner letzten Rede den interessanten Hinweis , datz erst jetzt
- Men Monate nach dem Kanf - ein Teil dieser omeriko -
" ' jche» Zerstörer nach und nach in die englische Flotte einge -
tetBt werden kann . D . e Probe ihrer Kriegstüchtigkeit haben
liefe amerikanischen Zerstörer im Ernstfall erst noch abzu -
legt tu

Gin eindeutiges Bekenntnis
der deutschen Polizei " erhöht stch aufrl .012 Millionen RM — über einhuadertprozentige Steige -

knng gegenüber dem Vorjahre .
Ergebnis der am » Tag der

hfffcmrH Februar ) für das Kriegswinter -
guf9ro £ tt dnrchgefubrten Sammlung hat sich durch die iw ,

Restmeldungen .um weitere zLkiei^
auf rund 34 Millionen RM erhöht ,
vorjährigen Ergebnis mit rund 16 .9 Mill .

«nn
® te * 8ttnng um » ber 17 Millionen R M- 100 uom Hundert eingetrete » . Aaf den Kopf der Be -

»Rft9Rl ^ rnag8tte4nct Ergibt dieses bisher einzig dastehende
6 eine Loferivende von 0 42 RM . für de »

Volksgenossen gegen 0 .21 RM des Vorjahren

» ta .
’ StaSto .

'
ö * *“ * “ <s B« *•

Der Gegner flog in der .Nacht zum 20 . Mär , nur mit
wenigen Flugzeugen in Westdeutschland ein , Durch
Abwurf einer geringe » Zahl von Spreng - und Brandbomben
wurde lediglich Eebaudeschaden tm Wohnviertel einer Stadt
hervorgernfe « .

Die Verluste des Gegners am gestrigen Tage betrage «
vier Flugzeuge , eigene Flugzeugverluste sind nicht
eingetrete » .

♦

as . Immer neue Schläge gegen ihre Rüstungszentren und
Einfuhrhafen müssen die Engländer hinnebmen . Den Eiob -
angriffen auf Liverpool , Glasgow und Hüll ist
rote aus den Mitteilungen des OKW . hervorgeht , ein
auberordentlich ichwerer Angriff auf Lon¬
don mit leinen Docks gefolgt . Welche Bedeutung diele An -
lagen für England haben , geht am besten daraus hervor .
Oag in Friedensiahren 40 Prozent des gesamten englischen
tluBenhandels über die Docks von London gingen . Die Eng -
lanbet tonnen auch nicht leugnen , datz bieiet letzte deutsche
Angriff s ch w ere Schaden heroorgerufen hat . Äe
geben das in der üblichen verklausulierten Form zu . Trotz¬
dem heisst es aber auch in der Reutermeldung , datz b e -
kracht l > ck e S ch a d e n verursacht wurden und datz an
einigen Punkten lebenswichtige Werke vorüber¬
gehend betroffen wurden . Run pflegen Bomben ja keine
poruberge6enben Schaden anzurichten , so datz dieses Wort
leotghdj zur Beruhigung der englischen Nerven in den Be -
richt eingeschmuggelt wurde , der übrigens dann abschwächend
E ' sder r

besagt , datz die Schäden nicht sehr ausgedehnt ge »
ieiew Man siebt , datz die Verfasser dieses Berichtes

oon dem Erotzangriff offenbar noch schwer mitgenommen
waren , da sie sonst eine ssch derart widersprechende Nachricht
kaum Herausgeber ! lieben .

^ § rlin , 20 . März . ( Eigener Drahtbericht unserer
Die erfolgreichen , deutschen Lust -

u 1 baben auch IN der amerikanischen Presse
unt » riv, » ; Ia £6iUs !18 Sekunden . Die amerikanischen Zeitungen
unterltreld )en die Bedeutung Hulls , das über riesige
jy ” ? l " richtu « gen für die Lebensmittelversorgung

Äü ’ “ ™ “' das z. B . grobe Kühlhäuser mit
ffirnkn “ " Ssuermogen rur mehrere zehntausend Siück
BrnfBnnh Akan öetont . daß es sich um die nach Lon -

hph nnh vaten - und Handelsstadt ban -
» „

und steht m dem deutschen Angriff ,.d i e ungestüme
P tlßRUHQ bet t o t a I e n Slitötiffc Qiif Enos
wBerforgungszentren und Rüstungsstädte . Crs
a

’
/iif n,nth darauf verwiesen datz dieser ungeheure An -

hn , * A
° ? tn -eh ? e d e - Nachlassen stundenlang

Vi .
1
. ™ 8 e

„
f u b r wurde und es . wird berichtet , datz noch am

» ^ " wochnachmtttag vull ein einziges grobes Chaos
geb (bet gäbe , selbst der amtliche britische Nachrichtendienst
gibt »u . dass der deutsche Angriff ..weit ausgedehnte Schäden
verurmcht . habe . Datz man weiterhin in England die Be -
beutung lolcher Angriffe auf die wichtigsten Häfen nicht
verkennt , zeigt die Äusserung eines Sprechers der britischen
-Kcgierung , vag nämlich der Kampf um den Ozean" i ^ t nur . rur See . sondern auch in den 6ee .
8 - 0 ' 0 " geführt werde . Datz dieser grohe deutsche
angrtn . an dem m e hrere hundert Flugzeuge be »
t e i l i g t waren , ohne leben Verlust von der deutschen Luft¬
waffe durchgefuhrt werden konnte , beweist am besten , wasoon an den britischen Eromvrechereien über angeblich neue
Mittel gegen deuti .che Luftangriffe und über ganz besonders
rotrriame Gegenmittel gegen die deutschen Nachtangriffe
du naIIen iit .

Die Kommentare der amerikanischen Zeitungen zu dfe -
lem ichweren Schlag gegen Hüll lassen deutlich erkennen .6a6 bas Vernichtungswerk an ben britischen Häfen auchben Ain e rik anern an bie Nerven gebt . Das gibt .

allerdings nur ungern zu . aber es gibt doch wobl nicht
roenig Äreiie , die sich tragen , was denn unter solchenUm standen die Englandbilfe der USA . noch

a " Z weck bat . Die amtlichen amerikanischen
arbeiten immer wieder mit dem alten ver -

logenen Argument , datz England schwer bedroht sei und datz
man diese Bedrohung schleunigst ahmenden müsse , weil sonst

tejäen Gefahren für die USA . entstehen würden Ja .felbitbie alten Schauermärchen über angeblich geheime
beutnbe Stutzpunkte vor oder an der amerikanische « Küste

. Berlin , 19 . Marz . Der Königlich , Ungarische Autzen -
toinutet Ladislaus Bardoff » wird sich am Donnerstag¬
nachmittag mit dem fahrplanmäkigen Schnellzug nach
Deutschland begeben , um mit dem Reichsminister des Aus¬
wärtigen . v . Ribbentrop zufammenzutreffea . Mit
Autzenminifter Bardosso reden die auherordentlicheu Ee -
lanbtcn und Bevollmächtigte « Minister Engen o . E b n c » n .
Tiber v . Bartheldv und Anton v . llllein - Reviczki .
jorote der verfönliche Sekretär , Sefandtschaftsfekretär
Ellemer v . U i v e t e r g .

Kö '
g Bo ' is bei llb ngen d »utscher Truppen

So ' ia . 20 März . ( Funkmeldung l Die bulgarische
Telegrav benagentur gab Mittwochabend folgende
amtliche Mitteilung heraus :

Der U - Bootkrieg
Von Konteradmiral Brüningbaus

. Bei der ausschlaggebende « Bedeutung , bie der Handels¬
krieg für die Beendigung des von England freventlich herauf »
beschworenen Krieges bat und der immer bedrohlicher roerben »
den Veisorgungslage unseres Gegners konnte es nicht aus »
bleiben , datz in allen Länber « die Frage , ob es Krotz »

" elfngen wird , den Kampf , den cs heute , handels¬
politisch gesehen . gegen ganz Europa führt , gewinnen wird
ober nicht , stark erläutert wird .

In den Betrachtungen der Auslandsvresse spielen dabei
Die deutschen Unterseeboote als HauvttrSger
d .e s Handelskrieges eine vornehmliche Rolle . In
einem in der dänischen Zeitung ..Berlinske Tidende " er »
totenenen Artikel untersucht Cai Schaffalitzky be
Di u gab e H in sehr gründlicher und auch durchaus un -
oarteiischer Weife die Ausfichten des deutschen Handelskrieges
Dabei wird auch die geschichtliche Entwicklung des Untersee¬
bootes kur , beleuchtet Als der Amerikaner Fulton 1804 dem
Admiral Sir John Jervis . dem Sieger oon St . Vincent , in
London die Plane für ein Unterseeboot unterbreitete sagte
der Engländer : „ Kühren Sie nicht daran ! „ Rühren Sie nicht
daran ! Wenn wir diele Pläne aufnehmen , werden andere
Nationen dasselbe tun . Dies würde die denkbar g r ö 6 t e
Bedroh u n g der gesamten Seemachtstellung
Englands bedeuten .

"

» Unmoralisch " — roeil gegen England
Wir wissen , datz England immer wieder versucht hat . das

Unterieeboot international als ein unmenschliches , un¬
moralisches Rriegsmittcl zu verbieten , unmenschlich und un »
moralnch deshalb , weil es ssch gegen das oon Moral triefende
England richten konnte . Die Bestrebungen Grotzbrilanniens
idieiterten . in der Hauptsache am Widerstände Frankreichs ,
Italiens und Jovans .

Der dänische Publizist gebt kurz auf die B r e m e r R e d e
des Grossadmirals Roeder ein und rechnet mit
einer gewaltigen Unterseeboot - Offensive zu einem möglichst
günstigen Zeitpunkt im Frühjahr , über die Zahl
her uns bann zur Verfügung stehenden Boote schweigt er ssch
naturgemäss aus . Er meint nur . dass sie voraussichtlich
grober sein wird afs bie Zahl im Weltkrieg

bei dem damaligen englischen Flottenchef Grotz -
abmiral Lord Jellicoe schon einen gewaltigen Schrecke « her »
vorgerufen bat

Die Aussschten des Geleitzugsostems
Die fetzigen Aussschten der Engländer , mit dem Geleit -

> v ste m der drohenden Gefahr der Aushungerung Herr zu
werden und damit bie Wirksamkeit der Unterseeboote , wie tm
Weltkriege , wesentlich herabzusetzen , beurteilt der Däne recht
skeptisch . Er wirft dabei die Frage auf : „ Wird bie Ver¬
teidigung (des Eeleitzuoes ) in demselben Matze gestärkt fein ,
wie her andere vermutlich in seiner Stosskraft zugenommen
bat ? unb betont , bass,zwar . ein abschlietzendes Urteil auf
diele Frage noch nicht möglich ist . dass man sse aber auch unter
dem Gesichtswinkel der neu zur Seefriegfübruna binzuge -
tretenen Waffe , nämlich der F1 ugwoffe . anfehen mutz .
Noch feiner Ansicht begünstigt diele Waffe den Angreifer ,
d b . bas Unterieeboot . mehr als ben Verteibtger b . b bas
Eeleitlnstem . Dabei lagt er wörtlich : „ Die vorliegenden
Berichte bet Enalänbet scheinen dies zu bekräftigen . Sie
sprechen alle davon , dass das Ee 1 ei11 ystem nicht mehr
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Die USA . - Hilfe ein gewaltiges Raubgefchäft
Roosevelt im Dienste der jüdischen Börsenspekulation

Antwort Japans an Mister Roosevelt
„ WeltbeherrichnntzSpline nutet der Maske der Demokratie -

Britanniens

wt . In seinen Reden . . mit denen er die Englandbilse

populär machen will , Spricht Roosevelt immer von

Idealen , von Freiheit und von der Verteidigung der Dmno -

kratie AbgedroSchene Phrasen , hinter denen fick Beweg¬

gründe verstecken , die der Präsident selbst wohl nicht als

moralisch einwandfrei empfindet . In . ^ E . - ^^ en Kund¬

gebung an das amerikanische Volk muhte auffallen , daß der

Präsident Griechenland und das China TSchinangkaiSchek

den Demokraten rechnete , deren Kampf dre USA . unter¬

stützen wollen . Tatsächlich handelt es sich um autoritäre

Regime , die die Kennzeichnung als Demokratie mit setadel -

ten Gefühle « aufnehmeu werden . Haben doch sowohl der

nannten Q -Echiffe . haben beute den deutschen Unterseebooten
aeaenüber kaum noch Erfolgsausfickten . , . _ . v .8

Die Stärke des Schutzes für die Eeleitzime wird einer

sehr kritischen Beleuchtung unterzogen . Der Artikel rechnet
mit ü 6 e t 4 0 0 englischen Zerstörern b e t S ch l u 6

des W e 11 k r i e g e s , zu denen noch 75 amerikanische Illmen ,
und weiter die gesamte französtSche . italienische und lavannche

Marine . Beim Ausbruch des jetzigen Krieges aber verfugte

(Enolanb nur üöer etwa 2 0 0 3 e t ft b t (? t . Die

genoffen des Weltkrieges fehlen , Italien ftebt auf deutscher

b ^ ^
Rachdem die von Ernud auf . und swar zugunsten

Deutschlands , veränderte strategische Lage durchgeSvrochen

ist . Scklteßt der Artikel mit den Worten :

„ Zweifellos Siebt ein iurchtbarer KaHinf poi
der Tür ^ Der Earl vonSt . Vrncen t Sah mit vistonarem

Blick die Eefabr für England voraus und Lord Iellicoe Sah

diele Eefabr materialisiert . Das Wort des . dritten englischen
Admirals ist nodi

^
niiht gesprochen . — Wird es Steg oder

^ ^ ^
Für

^
uns

^
Deutsche ist die Antwort nickt einen Augenblick

zweifelhaft .

als einen piumpen Versuch die durchstchtigen nord

dse USA den Grundsatz der Demokratie in Wirklichkeit

gemalt alle etwaigen nordamerikanischen Mrlitärtransporte

3U "
,̂A/ahi

^
Schimbun

" führt aus , die Angriffe Wen die Be¬

strebungen einer Neuordnung in Europa und Ostafimt und

aeaen den Nationalsozialismus insbesondere sollten der Welt

beweisen
"

dah die Demokratie die einzige Sicherung des

Der Narvik - Schild für Dietl

Bom Führer persönlich überreicht .

Berlin . 19 . Mär - . . Der Führer und Oberste

Haber der Wehrmacht Überreichte heute bem ettutt w «

Narvik . General der Gebirgstruppen Dietl , persönlich den

von ihm gestifteten Narvik - Schild .

Korvettenkapitän Prien
In Anerkennung seiner hervorragenden Berdtenste

vom Führer befördert .

Berlin . 19 . März . Der 566rer und Oberste Befehl « .

Haber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls -

Habers der Kriegsmarine , Grohadmiral Boeder , « «

Kapitänleutnant Günther Prien in Vuerkeunuug teiner

hervorragenden Verdienste und besonderen Erfolge bei der

kürzlich bekanntgegebenen Bekämpfung und Vernichtung

feindlicher Eeleitrüge zu « Korvettenkapitän befördert .

flirt a . M . als Lehrer zu wirken . Seine „Variationen über etn

eigenes Thema
" find Psitzner gewidmet . DasMotivift echt

deutsch , Schlicht und melodisch mit einem edlen Streiche « ° m Die

Durchführung der einzelnen Variationen beweist viel Srfindung

und Defchmack . « lei » in der ersten Variation Sb - rmmmt d . e

einrinott » di « Kübruna . von dem Lordinengeiuurmel der

das ist . was es 1918 roat . Einzelne Stimmen erheben
fick Sogar , datz es abgeickafft werden Sollte , ohne das man
einen Ersatz dafür angibt .

"

Flieger erkunden
In Scharffinniger Weise wird dann die von Grund auf

veränderte Sachlage mit Bezug auf die Erkundung von
Eeleitzügen untersucht . Vor dem Unterseeboot des Welt¬
krieges . so etwa wird ausgefübrt . lag der Atlantik oder das
Mittelmeer in der weiten oben Fläche , die noch dazu bei Nackt
dem Auge des Kommandanten verborgen war . Es war da¬
her reiner Zufall , wenn ein Boot am einen Eeleitzug traf .

Leute stellt stck der Verfaster des Artikels das offenstve
Vorgeben gegen die Konvois wie folgt vor : Zunächst Sendet
man die Unterieehoote viel weiter hinaus aufs Meer als im
Weltkriege , um ste freizubekommen von trliegern und Küsten¬
motorbooten naheliegender feindlicher Stutzpunkte , dann
sammelt man Sie an bestimmten Stellen in

größerer Anzahl , um dem Angriff mehr Schlag -

kraft zu geben . Die gesamte einleitende Erkundung wird

von Fliegern ausgeführt und das Ergebnis durch diele oder
auch von der Heimat aus durch die Flottenleitung an den

Gruvoenchef übermittelt , der dem ausgemachten Eeleitzug am
nächsten ist und daher angreifen soll . .

Die Boote erfahren nicht , nur die Große des

E e l e i t z u g e s und Seiner Decku n g . Sondern , auch Kurs

und Geschwindigkeit . Daher , können ste ziemlich Sicher
berechnen , wo und wie ste ihn treffen werben . Es ist nicht

einmal ausgeschlossen , baß bie Flugzeuge die Boote heim An¬

griff führen können , indem ste Sie durch Funk über alles bis

zum letzten Augenblick unterrichtet halten . Dabei muß man

allerdings annehmen , daß die Deutschen das Problem getost

haben , von einem Flugzeug zu einem getauchten
" EVkann dahingestellt bleibest , ob dieSe Schilderung , ganz

den tatsächlichen Verhältnissen entspricht , Sie beweist teden -

falls . daß gegenüber dem Weltkriege eine ^ br wesen

licke Verbesserung für den offensiven Unterieeltieg

eingetreten ist .

Alte Wunschträume — neue Technik

Der Artikel kommt dann auch auf die techniSche
Vervollkommnung der UnterSeewaffe gerade
teilen letzten Aabren »u sprechen . Wir möchten hier daran

erinnern daß Deutschland , dem durch das Sinnlose Diktat von

Versailles der Bau von Unterseebooten überhaupt verboten

war . erst Seit fünf Jahren , nachdem der Führer die Webr -

freiheit wiederbergestellt batte , tue Entwickiuna der Unter ee -

waffe ausgenommen bat . Es ist daher um So tomeWlbatter

für die deutsche Technik , wenn in der Arbeit über diese Ent¬

wicklung etwa folgendes geSagt wird : „ . .
Es könnte nicht überraschen , wenn d,e deutschen Untersee¬

boote ausgerüstet werden mit einigen Erfindungen , die die

Wunichträume aller Bootskommandanten bildeten , als Sie das

erstemal ein PeriSkov in dre Hand bekamem z. B . einem E i n

hcitsmotor . wahrend man augenblicklich einen Dieser

motor zur Überwasserfahrt und einen Elektromotor »ur Unter

wafierfabrt bat . weiter etnem „ S v u r l oSen T o r p e o o .

worunter man einen Toroedo o^ e BlaSenbabn verfteb
^
. !

daß der Feind im letzten Augenblick nickt mehr abdreven

kann , und Schließlich einem Sehrohr , des durck
« Baffer bindurchSckauen kann . So daß es nicht an

die Oberfläche geführt zu . werden braucht unddaimtben

Standort des Bootes verrat . In einer 3ett . ba M mittels

infraroter Strahlen burck Nebel leben unb durck . Eckoioi seine

Höbe über den ? Mstere bestimmen kann . !<beint dies alles nicht

Unzlich ausgeSchlosten und ist mehrere Male während des

Winters als Möglichkeit angedeutet worden .

Der Däne kommt zu dem Schluß , daß dqs GeleMvstern .

„ lleq in allem nicht mehr so Wirksam , ist Wie früher , DOS

entspricht ia auch den Tatsachen . Dav « wird oanz . onen ge¬

sagt daß es den Engländern bisher nicht gelungen Sei . wefent -

lick verbesserte Sckutzmethoden ausfindig ru machen . Auch dte

berüchtigten U - Boots allen des Weltkrieges , die wse -

• « as Stroh - Quartett konzertiert . Anstelle des zu EonMag .

23 . Mörz , verpflichteten , aber wegen Erkrankung eines Mitglieds

verhinderten
^

Dr ^ onel -Quatietis ten ^ zrtieti
^

rm Verein
f

der

Künstler und Kunstfreunde (3leftbetr0 ^ atet ) am S o n n t a g ,

30 März , das Strog - Quartett , bestehend aus den

Herren Prof . Strotz , Heber , daetil und Prof . Metzmacher .

eigenes Sty
deutsch , Sch"
DurchfÜh

Klarinette
" "

die Führung
'
, von dem Sordinengemurmel der

Biolinen umipielt In dem Menuett wird die Erinnerung an

Brahms wach , in das tonSchöne Adamo Spielt die KarSe hinein ,

und das sriSche Allegro bringt nochmals das Thema >" mmkaMer ,

wenn auch veränderter Form . Der anwesende Komponist winde

vom Publikum lebhaft . ausgezeichnet . Wieder m eine ganz

andere Welt führte « uns Ste Siebet von Arthur Kan t .

Scheider , der 1908 in Innsbruck geboren wurde unb m Wies -

btiieh durch einige von August Sogt bereits LAachte Lieder

bekannt ist . Seine Eesänge nach Texten von Anton Rmik um ,

Theodor Storm find schwer unb ernst tn ihrer dunklen ^ arbung ,

die durch ein schwer gepanzertes Wagnerorchester von grotzem

koloristischem Reichtum noch verstärkt wird . Für den leider oer

hinderten Bassisten und Mainzer Dirigenten Zwißler war Ioi - l

Maria Haufchilb eingesprungen , der Seine vollgerundete ,

traafihiae Stimme mit vollendeter Einfühlung für die schwer -

biütige nordische Poefie einletzte . Der Schluß des Abends war aus

einen heiteren Ton gestimmt . Bon dem . in Oberhausen 1906

geborenen Pianisten unb Kapellmeister Joses 3 n g e nb ran 6 ,

her irtt in Berlin tätig ist , horten wir einen ganz im Sinne

einer Sinfonie durchs - ,uhrten Spanischen „Bolero mit stark «

Betonung des südlich rafiischen Rumhmus . Gerhard Strecke ,

1890 in Oberglogau geboren , etn Schuler von Georg Schumann ,

w « schon im
^

Weltkrieg Teilnebmer El - rsreute uns mtt etnem

bobenständigen urwuchfigen LberschlefiSchen Tanz . Der „Seien

tanz " war von drolliger Tapfigkett , der „Taubentan ^ oemet

einen leicht Slawischen Einschlag , und der Kegeltan , verband

mtt derber Volkstümlichkeit eine seine Arbeit der !Orchestriemng .

Den Kehraus machte die in der Tat sehr veranugliche und humor .

voll lärmende . Luftige Ouvertüre von Karl E z « la , der

1900 geboren wurde und seine Studie « in Breslau machte , ^
e

a,fällige und slüMge Form der Kompofino « sand de « gleichen

starkes Beifall , bei auch den übrigen Werken de « wertnollen

Abends gespenbet wurde . St . Sßolftam W a l b l ch m i d t .

Erbarmungslose Ausbeutung

% St . .
' toSÄ > Ä

BeSuch von Einheiten der USA .- Flotte in Auitralien . Jeüer .

der dte Verhältnisse im Orient kenne , So Sagte er . mitte , bah

es eine Demokratie weder in China nock " t ." flephroelMn
orientalischen Besitzungen Englands , von . Australien abge¬

sehen . gebe . Tatsächlich werde die Bevölkerung In¬

diens und der Malaien,taaten erbarmungslos aus ge¬

beutet . An die amerikanischen Jungen . Sollte man nickt

das Erichen stelle « . Sur die Fortsetzung ^ eter erbarmungs -

losen Ausplünderung des Orients durch irgendein Lanb zu

tam
$ te Feststellung Wbeelers wird unterstrichen durch eine

Meldung , die Soeben aus Kabul eintrifft . Danach . tarn es

in der Stadt Dacca m Bengalen zu blutigen Zusammen¬

stößen , bei denen 1 4 Inder getötet und 91 verwun¬

det wurden Die Polizei machte von der Schußwafte (ge¬
brauch , um die Menschen auseinanderMtreiben . Eine Reihe

von Gebäuden soll zerstört worden sein : auch kam es zu

Brandstiftungen und Plünderungen . Anscheinend geben die

Zusammenstösse auf die durch die enghj & e Herrschaft geSckür -

ten religiösen Eegensätze zuruck . c „ . „
Die britischen Behörden in Indien haben bisher 6346

Personen aus politiSchen Erundenverhas .ter .
wie der Innenminister der Indienregierung vor dein indi -

Schen Parlament in Delhi bekanntgab . Der Minister fugte

hinzm daß er für die Vereinigten Provinzen Bihar . Orissa
die Ŝ ordwestprovinzen und BelutSchiStan bisher noch keme

näheren Angaben machen könne .

Weltfriedens lei unb bafe ein Zufammenbruch Britanniens

eine Gefahr für die ganze Welt bedeute . Tatsacklich aber

hätten Sowohl England als auch bie USA . unter Dem demo¬

kratischen Deckmantel immer nur ihre imperia¬

listischen Ziele verfolgt . Dte RooSevelt -Rede , be¬

zwecke eine Aufstachelung aller Wiker gegen bte totalitären

Dte Zeitung „ NitSchi Nitschi « hebt hervor , dah Roosevelt

mit den alten unb primitiven Phrasen bet Welt zu beweisen

versucht habe , baß nur die Demokratien Rechte besaßen . Eng¬

lands Geschichte aber zeige im Gegenteil eine ganze Reihe

blutiger Unterdrückungen unschuldiger Volker auf . Zur

Unterstützung Tschungkings erklärt das Blatt , die künftigen

Ereignisie würden zeigen , wie weit die USA . in der Lage

feien , bie japanische Blockade zu durchbrechen . RooSevelts

Politik ziele auf eine Aufhetzung der Chinesen und eine

Unterminierung der japani chen Neuordnungsplane htm Es

bleibe lediglich die Frage offen , welche andere Nation Roose¬

velt nach dem Zusammenbruch Englands noch zu unterstützen

Kauert mit werken im Felde stehender
Aomponisien

Bon der Fachschaft Komponisten in bet Aeichsnwfikkammei

ift bet Seht begrüßenswerte Gebaute ausgegangen , bas W

im Felbe ftehenben Tonkünstler zu pflegen . Der Eebante
^

wurbe

doch bei b - m gestrigen , von Auguft Bogt mit
^

Itelannrem

Schwung geleiteten Konzert tmgto Sen Sa al eum " n ° S -b

lität unb einem meist erstaunlichen te $ mf «hen Äonnen <jun

u
.

eS» i
'

. ,y -Z
! » » <» » ! » - » « « » « li

Magbeburg geboten , jetzt Een «ralmufite

Huch et Schrieb Orchesterwerte , Opern unb

Den aanscn Polemeldzug mltgemacht . Sein „ xonien ™

jungen Pianistin Jrmgarb KutSch . mtüe Satz mit Seinem
S ° ' uhn V ° n beionbetet Schönheit -st ArchaKti «

Pfitzner jtubiert , um spater an bet Hochschule ftir » upt i« «,ra >» -

chinefiscke MarSchall . wie auch General Metatas den demo¬

kratischen Parlamentarismus beseitige « müssen , um ibre

Völker vor dem Untergang zu bewahre « . Aber auch auf die

jjantees kann man den AusSvruck Fontanes anwenden . Ste

lagen Gott und meinen Katun . In bteiem Falle , ne Jagen
Deitzokratie und meinen Zin n . ffiu m m i und Dol { r am »

stahl . Aus diesen famoSen Idealen ertlart stck nabml ^
die besondere Zuneigung Roosevelts zu ^ ." " akina . Nach¬

dem die Börsenjobber der Wallstreet den Briten unter dem

Deckmantel des EnglandhiltegeSetzes die bolivianischen Zink -

aftien abgeSvreßt haben und daoei find , die anglohollandi «

Scken Gummiwerte NiederländlSck - Indlens in ihren P ^ fitz

zu bringen , richten Re ihr Augenmerk auf dte reiche «

Wolfram - Vorkommen in den chinefifLen t $ro » in8en .
Es handelt Sich um ein etwa 100 000 vektar großes Sebiet .
das die USA . gegen eine Anleihe von TfckiangkaiSckek er «

warben . Die Zinngruben in dem benachbarten Birma

find bereits in amerikanischer Hand . Die » n 1eibe aTbtne »

tons an TSchiangkaiSchek . So Schreibt Agencia Stefani sei t« r

Welt gegenüber fälschlicherweise als .wolitiSche Anleihe an

die Demokratien " ausgegeben worden , während es fick in

Wirklichkeit um ein gemalt t g e s R a u bgeSck a t unb

eine BörSenSpekulaton handele . Damit werde auch der

ameritanitoe Plan , das einst von der englischen Fmam -

inne gehabte Weltmonopol für Summt , Zinn und Wolfram -

stahl für die Wallstreet zu sichern , offenbar. Der Re ' 4tum
der chinemchen Erzvorkommen habe USA . iogar dazu ver¬

leitet , die Brücken zu Tokio abzubrecken und

alles zu tun . um eine Verständigung zw 'j ^ " Sooon unb

TSchungking und damit . um eine Gefährdung der amerte

kaniScken Monopolstellung zu verhindern . Um dieser dunNe «

Geschäfte willen , nehme Roosevelt die Wer antwort uns

für eine Verlängerung des » Nikies und

die mögliche Hineinziehung des nordamerikaniScken Volkes

duf
Auch die Engländer miffien erkennen , datz d ' e

amerikanischen . ..Ideale " Sehr kostSvielteer Natur find Selbst

..Washington Voit " findet , in einer Anwandluna von Ehr -

lickkeit . die Geichaftsoraktiken RooSevelts nickt oanz ein¬

wandfrei . Rack der Darstellung des genannten pattes Hat

der amerikanische Jude und Sinoniminifter M o raen .

tbau von London den weitgehenden Verkauf Seines Effekten »

befitzes in USA mit der Bearunduna oer angt dan die Der -

Schonkuna amerikanischen Kriegsmaterials im , Volk am

WteeM - nd Stotze . England , muffe deshalb Semen guten
Willen zeigen und einen großen Teil Seiner Wamsen in den

Vereinigten Staaten verkaufen , um die freigewordenen Be¬

träge zur Bezahlung feiner Rüstungsaufträge zu verwenden .

amerikanische Unternehmer , deren Angebote . ^ tätlich wert

unter Wert bleiben , erzielt wird . Dazu Saat die ..roafhijtafon
Vost " wörtlich : . ..Die Notwendigkeit eines Sobast ' S « «

Zwangsverkau les wirft ein m er k wü rdi g e s

Zickt auf bas angebliche Interefie der USA an der Er¬
haltung des englischen Empire . Eigentlich ^ sollten doch dte

USA . die Englands Kries So heftig unterttühen . ° Ues Znter -

ehe daran haben , bau England bei Kriegsende w it t •

Sdhaf11i6 stark ist .
" Das WaSbinatoner Blatt ist wirb

lich naiv ober es tut wenigstens So. Rootevelt äeht es ia

aar nicht um bie Freibeit , im „letzten auch nickt um bie

Demokratie Sondern um die Geschäfte Seiner indischen Freunde .

Ihre Profitgier macht auch vor bet Ausraubung , des fckon

hath zu Boden aeS6Taaenen Englands nicht halt Romevelt

ist am dem
^

besten Wese den letzte « Rest a « moralischem

Kredit in der Welt zu vertun .

Berkin , 19 . März . Der Königlich - Italienische Botsckafter

Alfieri . der Mr Ausheilung der Folgen einer Welte

kriegsverletzung teingere Zeit in 2talien gewertt hatte , ist

heute nach Berlin zuruckgekehtt unb hat dte Geschäfte bet

Botschaft wieder übernommen . ___ _________ _

Erlebnis und Einsamkeit

Hölderlin zum Gedächtnis

So « Günther Lutz , Berlin

Was Hans Tarossa in seiner berühmte « Rede über Goethe

Se , trifft auch aus Hölderlin zu : „ $ tnc Sehnsucht lebt in

iren Besten , eine « ese Sehnsucht nach Bereinsgckung des

Dafeins , nach glühender Mitte , nach etnem alloetbindlichen

aÄa
^Diefes verbindliche und verbindende Maß liegt für Hölderlin ,

den wir jetzt erst eigentlich , zu » " stehkn . beginnen in det

Harmonie , in der Harmonie der Schönheit , der Gemetnlchaft .

der Liebe . Im Unterschied und Teaeniatz zum Subiekttven wie

auch objettiven Idealismus fieht Hölderlin die Einheit nicht im

begrifflichen Denken , nicht im Ideal , auch nicht tm Streben

allein (Faust ) , sondern im ^höchsten Erlebnis .
Das bekannte Wort Hölderlins gibt den wahren -tefSchluß

über de « letzten Sinn seines Weltbildes und seiner WlrNich -

keitsauffafiung : „Des Herzens Woge Schäumte nicht so. schon

empor und würde Geist , wenn nicht der alte stumme Fels , das

^ ^
H

°
ö

'
ld ^ rl ? n ^ °

W
°
e
" ? ta « Schauung ist durch und durch

dnnamiSch : ste ist urverwandt mit dem Kreislaufgedanken

Heraklits . Das ist der Sinn des Schicksals : - Man suhlt nur

Großes , wenn man die Widerstände fremder Mächte erfahrt .

Des Lebens Kette ist aus schwarze » und weißen Stein - n gefügt

nicht nur im Alltäglichen , sondern : Ideal und Wirklichkeit find
eins geworden . „ Im Leid sich göttlich zu suhle « und den Schatte «

als Notwendigkeit des Lichts zu feh - n " . bedeutet mehr als vlSuelle

Verdichtung . ?>ölderlin nimmt das Ideal mit ins Leben btncttL

Er ist insofern echter Platoniker . als ihm die Idee , das Ideal

nicht transzendent , sondern transparent erscheint , durchsichtig ,

durch das Leben , das Erlebnis selbst hi « durchschel « end , tn ihm

Hölderlin
"

ist Goethe benachbart und NietzSche ein legitimer

BrW »»bt >« tog «.scheilniders ' s» - rteshab «
$ efciinfteltnng : Dr . phii . hadii . Sutzav 5 * ellenl >ttg und ® tto Helfet .

6aepK * nnitil « : .in « ® üntb « i . Steneerttet « , 6 « ml * Kart Kunj « ramwett .
Hdbffc den polWcbrn Ceih hrt - n » Kad K « n <; fit Xun (t, Unrtrballun ^ . Um.

1 grtmna nnb Sport : vr . 5einnd > 8ei * e «t ; für 5taMne * Tt» f« i. Dororie n*
; a >irrtd >aft »teil : Willi Oempei : <6r ree Pn >eiarntnl : enr Ha litt : tomtiK«
, in miesbabrn — Xnr Leit ill Orek ' tflr • afiltia .
1

, Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten
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Einsatz der deutschen Luftwaffe in der libyschen Wüste
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werben . „ ------ Jine find bereit zum
und bte unerläßliche Schutzbrille geben unseren

( PK .- Boecker »WeItbild , Ä . )

■ ■■■

ftJinMf . , «
E^ ^ einsatz . Für bett Erdeinlatz führt bte Me . Bomben mit , die unter ben Tragflächen befestigt

, £ ) - Auf einem libyschen Feldslughafen . Ein leichte - Hemd , TropenUm
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Verluste des Londoner Transportamtes
Stockholm . 19 . Mär, . Der amtliche Lonboner EO - Funk

gab am Dienstag bekannt , batz 116 Beamte bes Lon -
öoner Transvortamtes burch feindliche Einwirkungen ge¬
tötet unb 322 verletzt wurden , während sie ihren
täglichen Beschäftigungen nachgingen . Diese Ziffern , so er¬
klärt der amtliche Funk , werfen einiges Licht auf den
Eharakter ter deutschen Bombenangriffe : denn diese be¬
dauernswerten Verluste konnten nur eintreten , weil die
deutsche Luftwaffe auch die lebenswichtigen Ver -
kebrsverbindungen innerhalb der Hauptstadt bom¬
bardierte .

Zu spät
Um Englands Stimmung auzufacheu .
muh Churchill manche » Rummel mache « .
Drum preiit er jetzt mit viel Trara
den Onkel aus Amerika .

Man muh . je mehr die Chancen fallen ,
forsch mit dem Sossaungszaunpsabl winken :
ko dient als Trost für jedes Weh
heut Uncle Sam aus Übersee .

Zwar fliehet heimlich manche Träne ,
wenn man die alten „ Eeijterkiihne "
mit schönen Inseln stets am Schluß
gepfeffert daun bezahlen muh .

Doch wird man diesen Kummer schlucken ,
wer bittet , muh sich eben ducken :
Lord Halifax hat das gut raus :
der gibt sich nun als Bettler aus .

So siebt man Ile auf Wunder harren . . .
Schon mancher ward dabei zum Narren !
Der eine schwor auf Maginot ,
den andern macht eia Onkel froh .

Labt Churchill nur auf Silke hoffen !
Man weih : schon viel ist abgekoffe » —
Dagegen hilft kein Stoßgebet . . .
Selbst Klio raunt : Zu spät . . . 3n spät !

Mu .

er dem deutschen Botschafter für die warmen Worte , die
der Botschafter als Kampfgefährte der Türkei an die tür¬
kische Wehrmacht gerichtet hatte . Dann gedachte der General
oes Eeneralkeldmarschalls von der Goltz - Pascha , der in der
eeele der türkischen Armee unb im Anbeuten des türkischen
toeneralitabes unb dem dankbaren Gedächtnis der türkischen
Kriegsakademie weiterlebe , hierauf wurden die türkische
und die deutschen Hymnen gespielt und am Grabe des Feld¬
marschalls ein grober Kran , der türkischen Armee nieder -
gelegt .

Gedenkfeier für von der Goltz - Pascha
Ansprachen de » Botschafters von Papen und des Militärattaches Generalmajor Rohde — Ehrendes Gedenken der

turlrichen Armee durch Armeegeneral Fuad

Krteesminifters Stimkon , der in der gleichen
» itzungerklarte . die Vorausgabung eines groben Teiles der
sieben Milliarden Dollar beginne er st im Juli dieses
Jahres . Die Mehrheit des Rüstungsmaterials , das durch
die sieben Milliarden Dollar gedeckt werden soll , sei für
194 2 i urA nl les eru nga n England bestimmt .

. Das führende Wallüreet -Organ „ Tommercial and
Flnancial Chronrcle wendet sich gegen die pro «
vagandistlsche und optimistische Aufmachung des England -
bilfegesetzes mit dem Hinweis darauf , dah die USA . vor¬
läufig doch keinen Einfluß auf den weiteren
Verlauf des europäischen Krieges ausüben
konnten . Der Kongreh könne zwar Milliarden Dollar be -
wllllgen . er könne aber deren schnelle Umwandlung in
Rustungsgerat nicht erzwingen . Auf lange Sicht könne zwar
an der Lentungsiabigkeit der amerikanischen Rüstungs -
tnbuitrte nicht gezweifelt werben , im laufenben Jahr sei aber
dennoch England vor der Zermalmung nicht
meb r zu retten . Rüstungsfabriken , für bte schon int
lebten Sommer bte Entwürfe und bte Konstruktionsvläne
terttggestellt waren , hatten ihre Produktion bis heute noch
ntcht aumebmen können Die Bewilligung riesiger Geld¬
mittel habe daher allenfalls eine psychologische Wir »
tuns .

In diesem Zusammenhang begrüßte Generalmajor
Rohde bte anwesenden Vertreter der türkischen Wehrmacht ,deren Anwesenheit ein Zeichen dafür sei . dah die türkische
Armee ihren von der Goltz - Pascha nicht ver -
geilen habe . Weiter erinnerte Generalmajor Rohde an
ben LiMhelden tn ben Dardanellen - Kämpfen , Hauptmann
Bud decke . und an den kürzlich in Westfrankreich tödlich
verunglückten Vizeadmiral Arnault de la Periöre .der neben Jahre als Lehrer an der türkischen Marine -
akademte wirkte .

Washington , 20 . März . ( Funkmeldung .) Das R e p r ä -
len tauten Haus bewilligte mit 336 gegen 55
® t t m m e n bte von Roosevelt zur Durchführung des Eng -
laudbtltegesetzes beantragten sieben Milliarden
Doll ar . Roosevelts Antrag geht nunmehr dem Senat
zur wetteren Beratung zu . Ein Antrag , die im England -
btlfegesetz oorgeiehenen 350 Millionen Dollar für landwirt -
fchastllche Erzeugnisse zu streichen , falls England die Blok -
kade gegen hungernde Frauen und Kinder Europas nicht
authebe , wurde rote sämtliche Ovpositionsan -
trage abgelehnt .

Außenminister Süll mies bei den Beratungen darauf
bin daß auf den Meeren die Gefahr des Todes
und der Vernichtung weiter gestiegen sei . Amerika
könne sich nicht mehr langer irgendwelchen Illusionen hin -
geben über den Umfang der Gefahren , denen es gegenüver -
stehe . Seine Forderung , daß Amerika zu seiner Sicherheit
alles baranleben müsse , diejenigen Nationen mit Rüstungs -
matertal zu unterstützen , die für die Verteidigung Amerikas
notwendig seien , zeigt eindeutig , daß stch Amerika über die
auberordentlich schwierige Lage im tlaren ist . in der stch
England befindet .
. . , Daß auch das Englandbilfegesetz noch keine Erleichterung
dieser ichwierigen Lage bringt , zeigt die Äußerung des

Vor der Zermalmung nicht mehr zu retten
Roosevelts 7 -Milliarden - Autrag zur Finanzierung vom Revräseutauteuhaus verabschiedet

Hieran schloß stch das Lted vom guten Kameraden , wäh¬
rend stch bte Fahnen über die mehr als 300 Gräber von
Therapta senkten .

Botschafter von Dav en begrüßte bann den als East
erlchlenenen Kommandanten der türkischen Kriegsakademie ,
General Ali Fuad , dessen Erscheinen eine besondere
Ehrung für den verstorbenen Generalfeldmarschall von der
Eoltz - Pascka und für die in der Türkei gefallenen deutschen
Soldaten bedeute . Uns , so erklärte der Botschafter , umschließt -
aus dem einstmals gekämpften Kampf ein gemein¬
sames Schicksal , und seine Stimme übertönt die Stim¬
men . bte vaß unb Zwietracht säen wollen . Darin liege bas
Vermächtnis der Toten , zu dem wir uns laut unb guten
Willens bekennen .

Nach der Ansprache des deutschen Botschafters ergriff
Armeegeneral Ali Fuad , der Kommandeur der Kriegs¬
akademie , das Wort , tn dem er zunächst ehrend der deutschen
Soldaten gedachte , die zusammen mit ihren türkischen Kame¬
raden auf türkischem Loden gefallen feien . Sodann dankte

x „
19 . Marz . Aus dem Ehrenhof tm Garten

per de u t sch en Botschaft in Iberapia am Bosporus
fanb die Heldengedenkfeier an den (Stöbern der int Welt¬
krieg in der Türkei gefallenen und gestorbenen Offiziere und
Mannlchatten Jtatt . Damit wurde eine Gedenkfeier zum
2p - Todestag des Eeneralfeldmarlchalls von der
E o l tz - P a l tb a verbunden , der 1916 vor Kut el Amara
[taib J *ni ) der auf dem (Ebtenfriebbof in Tberapia beigesetzt
tft . An der Feier nahmen bet deutsche Botschafter von
V .o v e n und . der Militärattache Generalmajor Rohde
teil , der , tn seiner Ansprache der Gefallenen des Weltkrieges ,
der nationalsozialistischen Bewegung und der Toten dieses
Krieges , die mit ihrem Blut die Schmach des Jahres 1918
ausloichien , gedachte .

Generalmajor Rohde sprach davon , daß dieser Tag vor
den Grabern in Iberapia eine ganz besondere Bedeutung
oabe , weil er an - niet harte Kriegsjahre mit dem
türkischen Volk erinnere .

. Damit verbinde stch gerade heute der Gedanke an den
U -uIen deutschen Soldaten Ceneralseldmatschall von der
Goltz - Pascha . der zugleich deutscher und türkischer
Marschall in stch bas verkörperte , was beutsches und
türkisches Soldatentum . miteinander verbände . General »
maror Rohde schilderte die hervorragende langjährige Tätig¬
keit des Marschalls als Reorganisator des Militär - und Er -
ziebungswesens der Türkei .

Vorläufer . In dem neuen , nunmehr bereits in zweiter Auflage
erscheinenden , aroßangelegten Hölderlin -Werk Kurt Hildebrandts
sagt Hildebrandt , dem das Verdienst zuzusprechen ist , erstmalig
auf die überdimensionale und prophetische Bedeutung des Dichter »
phtlofophen hingewiesen zu haben :

,T >em modernen Menschen ist Hölderlins Eeh -Art schwer ver¬
ständlich , weil sie einfach ist ." Das stimmt um so mehr , als näm¬
lich das moderne philosophische Bewußtsein allzusehr von der
nebulösen , unanschaulich -gestaltlosen Randphilosophie des jüdischen
Neukantianismus und der ebenfalls jüdischen Phänomenologie
bestimmt und verzerrt worden ist . Dabei ist das Gefühl für den
echten Klang des „ Einfachen " verloren gegangen . In Wirklichkeit
stammt „ auch die wahre Philosophie " aus dem „ großen Erleben ,
nicht aus zeitloser Sogtr , wie Hildebrandt weiter sehr richtig
feststellt . Denn gerade für Hölderlin gilt dies besonders . Man
darf nicht vergessen , daß selbst Hegel , der angeblich abstrakteste
Philosoph der Neuzeit , ausgeht von dem gleichen Erlebnis wie
Hölderlin : von der Liebe . Hegels Geistbegriff ist letzten Endes
nur der säkularisierte Lievesbegrifs feiner Frühschriften
( theologische Iugendschriften ) . Hat Hegel die denkeri | che Leistung
vollzogen , so hat in der Vereinigung von Idee und Erlebnis ,
Ein | amkeit und Gemeinschaft keiner seit den Tagen der Griechen
das Dichterische und das Philosophische in so unoermischter Rein¬
heit und äußerster Wucht dargeftellt wie Hölderlin .

Daß wir Hölderlins Reichtum am Werk selbst studieren und
erkennen können , verdanken wir besonders dem eigentlichen
modernen Bahnbrecher der Hölderlinforschung , dem am
14 . Dezember 1916 vor Verdun gefallenen Kriegsfreiwilligen
Norbert von Hellingrath : Hellingrath hat vor allem Hölderlins
Werk als das eines Klassikers freigelegt vom Schutt bes Unver¬
standes , der dem Großen nicht folgen konnte , sondern „da und
dort in lüsterner Neugier über seinen Wahnsinn getuschelt " hat .
Hellingrath hat schon recht : Es ist das reichste Erbe , das je ein
Dichter hinterlassen hat !

Das reichste Erbe nicht nur in literarischer Beziehung ,
sondern mehr noch ein Erbe genialen Sehertums , kühnster
Hoffnung unb echtesten Vorbilds deutscher Volkheit . Denn Hölder¬
lin nahm seine Kindheit weit mit ins Leben hinein und mit
dieser Kindheit den Gemeinschaftsraum aller Deutschen : „Das
macht uns arm bei allem Reichtum , daß wir nicht allein sein
können , daß die Liebe in uns , solange mir leben , nicht erstirbt .

"

Hildebrandt deutet diesen ewig vorbildlichen und lebendigen
Wesenszug vor allem auch vorbildlich für bte politische
Gemeinschaft : „ aller innere Reichtum ersetzt nicht die

liebende Gemeinschaft ." Die Einsamkeit kann nur solange als echt
bestehen und anerkannt werden , als sie eine „ schöpferische" Ein¬
samkeit ist , die der Wechselwirkung , der Erfüllung bedarf und in
rhr die Bestätigung erhält . Gerade in Hölderlin wurden Ideal
und Leben eins . Nietzsches Sehnsucht nach Gefolgschaft , die ihren
ergreifenden Ausdruck im „ Nachtlied " sand , gehört unmittelbar
in den Bereich Meter Lebensfülle , die ein Geschenk „ großer Aus -
nahmemenschen " ist . Hier wird das Schönste auch zum Geistigsten :
Hölderlin hat in der Diotima -Liebe das welterneuernde Wunder
erfahren , wenn er von der Liebe sagt : „ Es ist aber auch das
Gelungenste , Göttlich -Schönste in der Natur !"

Hölderlins Begegnung mit dem Du ist Begegnung mit dem
Kosmos . Gemeinschaft wird zur Bestätigung des eigenen Ich ,
das nicht bei sich selbst , in verharrender Identität , sondern in Tat
ausströmen will . Diese Wendung zum Handeln — das
ist das Entscheidende für Hölderlins politische Sendung — bricht
gerade aus der persongebundenen Gemeinschaft mit Diotima
hervor : „Was kann ich für die Nation tun "

, fragt er Diotima .
die ihm antwortet : „ Gib ihnen , was du in btt hast . Du wirst
Erzieher unseres Volkes !"

Mit sicherem Instinkt hat Kurt Hildebrandt im Hyperiou die
vaterländische Idee als den tragenden Mythus des Helden er¬
kannt und als lebensmächtig herausgestellt . Hölderlin wird uns
damit zum ewigen Künder eines konkreten Volkstums . Von ihm
geht eine gerade Linie zu Nietzsche , als dem gleich großen
Künder einer Welt der Tat , des Kampfes , der Bejahung des
Wertwiderftreits und des heroischen Einsatzes aus „ Liebe zum
Schicksal "

, dem wir geboten find :

„Große Taten , wenn Jie nicht ein edel Volk vernimmt , find
nicht mehr als ein gewaltiger Schlag vor eine dumpfe Stirne ,und hohe Worte , wenn sie nicht in hohen Herzen weitertönen ,
find wie ein sterbend Blatt , das in den Kot herunterrauscht ."

Hölderlin hat diese Worte nicht mir geschrieben , sondern ist
t $ nen auch gefolgt . Diotima weiß , daß sie den Geliebten für die
heroische Tat fteiaeben muß : in ihren Worten wird bae letzte
Geheimnis dieser schicksalsvollen Liebe angedeutet :

„ Deine volle Seele gebiet bir ' s . Ihr nicht zu folgen führt oft
Zum Untergang , doch ihr zu folgen wohl auch . Das beste ist , du
gehst , denn es ist größer . Handle im ; ich will es tragen ."

* Der Bassist Wolf Hubmauu aus Danzig
nächste Spielzeit als Nachfolger Wolfgang ett
Deutsche Theater Wiesbaden verpflichtet .

wurde für die
etets an bas

Aus Auust und Leben
* Uraufführung des Karl Ritter -Films „über alles in bet

Welt " . In der Reihe festlicher Veranstaltungen anläßlich der
Kulturtage des Warthe land es fand am Mittwoch¬abend tm Deutschen Lichtspielhaus in Posen die mit starkem
Betfall aufgenommene Uraufführung des Karl Ritter -Films der

» aber alles tu der Welt " statt . In großer Zahl hatten sichführende Persönlichkeiten aus Staat , Partei und Wehrmacht mit
Reichsstatthalter (Sauleiter Greiser an bet Spitze eingefunbenum der Uraufführung in dem gewohnten feierlichen Rahmen bei »
zuwohnen .. Spielleiter Karl Ritter , der zusammen mit Felix
Lützkendorf das Drehbuch schrieb , gestaltete in seinem Film mit
bewahrten Kräften eine packende Darstellung von Einzelschicksalen
deutscher Menschen , die der Kriegsausbruch im Ausland über «
r ° chte und die mit wechfelvollem sich nach Deutschland durch ,
ptschlagen versuchen . Der Film erhielt bas Prädikat „ Staats -
politisch wertvoll " unb wurde als jugenbroert anerkannt
.

*
PrMah ' t J« den Kulturtagen des Warthelandes . Die

deutsche Preffeabtetlung der Reichsregierung , veranstaltete unter
Führung - on Ministerialrat Bade , zu den Kulturtagen bes
Warthelandes eine Prellefahrt , mit der etwa 60 Kultur -
jch r > ftleiter der führenden Zeitungen des Reiches nach
Posen gekommen sind . Die Teilnehmer der Presiefahrt wurden im
Auftrage des Reichsstatthalters und (Bauleiters von Ministerial¬direktor Dr . Saget zu einem Abenbempfang geladen , auf dem er
[te in ben stilvollen neu gestalteten Räumen der Reichsstatt »
halteret , dem Sitz des letzten polnischen Wojewoden , herzlichwlllkmnmen hieß Der Empfang , auf dem auch (Bauleiter Greiserdas Wort ergriff , um die Bedeutung der Presie für die Der »
dreitung des Willens um die im Osten liegende Zukunftsaufgabe

bot den Schriftleitern Gelegenheit , sich in zwang¬loser Aussprache mit den Problemen des Warthelandes vertraut
zu machen . Ministerialrat Bade faßte den Dank für die kamerad -
schaftllche Aufnahme tn einer kurzen Ansprache zusammen , ht
bet er insbesondere die Grüße des Reichspreffechefs Dt . Dietrich
übermittelte .* Alexej t>. Jawlensky f . Soeben verschied in unserer Stadt ,Me dem zu Twer im Jahre 1864 gebotenen Russen zur zweiten
Hermat geworden wat , bet Malet Alexej v . Jawlensky . Ein
ichwetes Leiden hinderte Jawlensky in den letzten Jahren an der
Ausübung seines Berufes . Sein künstlerisches Schaffen hat feit
letner Übersiedlung nach München ( 1896 ) eine persönliche Ent¬
wicklung erlebt . Für seine Kunst blieb es charakteristisch , daß et den
Zusaimneuhang mit der russischen Ikonenmalerei nt « völlig <, » sg « ^
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Donnerstag , 20 . März 191t
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten

Bmehi als bis Ker
olkes : das Welt¬

kleine Steinkistengrc
Bestattung benimmt

— TL.

Donnerstag Verdunkelung von 19L8 — 729 llhr

l Ei , 175 g Zucker, ’ Zz—1 Fläschchen Dr . Oetker

Back - Aroma Zitrone , etwas Salz , 1 Päckchen

Dr . Oetker Soßen - oder Vz Päckchen Pudding¬

pulver Vanille - Geschmack , etwa
"
Vs Liter ent¬

rahmte Frischmilch , 250 g gekochte Kartoffeln

( vom Tage vorher ) , 250 g Weizenmehl , 1

PäckchmDr ^ etker,Aackw
" ,100gRojmw

oder getrocknetes MischobK .

Soldaten der Arbeit

Appelle in den Wiesbadener Betrieben

Werden und Kultur

der ältesten Germanen

Ein aufschlußreicher Vortrag von Dr . Kutsch

Sette 1 Rx . 67

Flämmchen ums Herz
Ein Lob der Ehrlichkeit

Wenn einer drei Sicherheitsschlösser an seine Tür legt
und obendrein eine Signalanlage , die einen Scheintoten aus
{einem Dämmerschlaf wecken würde , sobald ein Dieb an der
Klinke rückt , so nennt ihn die Welt einen vorsichtigen Mann
und einen gewitzten obendrein .

Aber nicht von einem Vorsichtigen will ich erzählen . . son -
oern von einem ganz und gar unvorsichtigen , zudem weiZ ich
nicht einmal , ob die Land zu einem Mann oder einer Frau
gehört , die aus das Schildchen am Zeitungsitanü mit Blaustift
die Anweisung schrieb : Bitte Selbst nehmen . Geld bitte in
die Schachtel . Und davor blieb eine einladend geatmete
Tasche mit Blättern , die um diese Nachmittagsckunde gekauft
werden wie die warmen Semmeln . Richtig , dort aus . dem
Fensterbord siebt das kleine Blechkästchen , aut das jenes
Schild weist . Als ich meinen Obolus darein versenkte , iah
ich . daß ich nicht der erste war . der das tat , es klimperte
schon im kleinen Schrein . Ich ziehe . mein Blatt aus der
Tasche und lasse Posto an Ser Straßenecke , doch , anstatt zu
lesen , wähe ich über das entfaltete Blatt hmweg aut
die Szene . . .

Männer kommen , alte und junge , torichen mit einem
Rundblick nach dem Zeitungsmann , Ituuen . wenn ne das
Schild gelesen — und lächeln . Es klimpert viele Malo

O du grundgütige Seele von Mann oder Frau ! -tBenn
die Eerichtsakien und die Blätter , die aus deiner -taupe
wandern so viel berichten von Schelmen und Wichten , dein
Schild siebt da als ein Panier des Vertrauens gut die Ehr¬
barkeit . und ob Lu gleichwohl alt bist , wie ich schätze , und ge¬
läutert durchs Feuer der Enttäuschungen geschritten bist , du
läut dennoch das Fähnlein gläubiger Jugend flattern mit der

Bitte selbst nehmen . Geld bitte in die Schachtel .
And wer es liest , dem zuckt ein Flämmchen ums verz .

tos seiner und deiner Ehre brennt . K . e .

— Wir gedenken am 20 . März : des 1239 zu Barletta

( Apulien ) gestorbenen verdienstvollen vockmeisier des

Deutschen Ordens Hermann v . . salza . — 1770 wurde zu

Lausten am Neckar Friedrich Soll eilt n 9ebt >ten . aefiorBen

7 . Juni 1840 zu Tübingen . Hölderlin ist wohleiner der

Dichter , die mit am nachhaltigsten auf die deutsche D ) chiugg

eingewirkt haben . Im Alter von 32 Jahren verwirrte sich iem

Geist . — 1828 wurde m Sften Henrik Ibsen aeboren se -

ftorben 23 . Mai 1906 zu Oslo : er war der größteDramatiker
Norwegens . — 1867 wurde in Rohr ( Kreis Schleusingen ) der

Seeoffizier Paul Leberecht Äb “ - ~

Handels - U - Bootes . .Deutschland .

tritt und bis zur Zeitwende Me germanischen Kemlande :

Süd - Skandinavien . Jütland und . die >örtlichi anfchl eßende

Ofifeeküsie bewohnt . Sowohl bte . Megalithiker rote ine

Schnurkeramiker zeichnet ein beispielloser
aus . der die wertere Ausdehnung des neuen . Volksitammes

zur Genüge erklärt und beute noch ein wesentliches Mrkmal
der germanischen Rasie ist . Daneben erfolgten Vermischungen

der Schnurkeramiker mit westlich und Östlich wohnenden

Stämmen , deren Produkt die Kelten bzw . die Jllyriker

waren . Zwischen diesen drei Stammen hat schon . Huh , unb

dauernd ein wirtschaftlicher und geistiger Austau .ch bestan

den der sich besonders in der Bronzezeit für die Germanen

als
"

sehr befruchtend erweist . Von dieser 3ett nn haben wir

bereits einen klaren Einblick in die germanische Kultur auf

Gründ der Gräber - und sogenannten Devotfunde . Kaufleute

der Kelten und Jlluriker luhrten Bronzewaren tn den

germanischen Norden , errichteten , an geeigneten Platzen , an

Strahengabelunaen Magazine , die aber aus irgend entern

Grunde später nicht geleert wurden und nun beute als Devot -

fnnde die wertvollsten Aufschlüsse geben . Diese Deoots ge¬

statten uns aber auch , was tu mehrtacher Hinsicht von

deutung ist . die ältesten Handelswege mit . Sicherheit test -

zulegen . An der Sand zahlreicher ., augerft tnftruftwCT Llchtz -

bilder führte dann der Redner die wichtigsten Waffen und

Geräte der Bronzezeit vor . um den,Nach .wers zu bringen , bas

der junge Eermanenttamm schon frühe ein äußerst leines Ge¬

fühl für Kunst belaß . Die ..ältesten Erzeugntsie dieser Zett

zeigen einen scharf ausaeoragteit strengen SotmRnn Mit

Recht bezeichnet man diese Periode der Bronzekunst als _ ine

Zeit des klassischen , des strengen oder vochiiils . Allmählich
lockert sich die Strenge der Formen und es tritt an . die Stelle .

ctienaen das schöne . Geiallige . Ausschmückung Mit

L n i g . der Führer des

Nanoeis - u .- « ooies „ wuiiuiiuuu . das 1916 bie engliia,c

Blockade durchbrach und tn Amerika wichtige R ^ stoffe holte

QcboTcn QcftotbcTi 1933 . — 1870 wurtyc in , etn oet

unbesiegte Verteidiger Deutsch -Ostafrikas . . General Paul

von Lettow - Vorbeck geboren . Beim oitastatnchen

Expeditionskorps in Ebina 1900 — 1901 . bet der schutztruope
in Deutsch -Westafrika 1904 - 1907 . war ° r durch entschei¬

dende . Satire hindurch bis nach dem ^ astentillnand tm

November 1918 der Kommandeur der Mutztruppe TWttW -

Ostafrikas . Nachdem er tm Marz1919 tn die Heimat zuxuck -

gekehrt war . wurde er Divisionskommandeur tn der Reichs¬

wehr . unterdrückte im Juni 1919 den Äommunntenauhtanö
in Hamburg und nahm tm Mat 1920 fejnen Abschlech

1878 wurde in Hildesheim der Balladendichter Wirtes Frei¬

herr von M Lnchb au I en geboren , 6rt 11 der -jauDtoer -

treter der zettgenoSsiichen deutschen Balladendichtung — 1878

starb in Heilbronn der am 25 . November 1814 baielbit ge¬

borene Physiker Julius Robert von Mayer der das

Primiv von der Erhaltung der Energie in voller Allaemeli ; -

heit auffteUte . daraus die Aauivalenz von WarMe M » Arbeit

folgerte und das mechanische Äauivalent der Warme be¬

rechnete . — 1890 erfolgte der . Rücktritt B r s m a r ck s —

Vor Manzig Jahren ergab die tn 06e15dlIeften bunb -

gefübrte Abstimmung allem -Terror ., der Konfantybanden

zum
~ rob 62 Prozent aller Stimmen für Deutschland Doch

die BÄschafterWrenz vorn . 20 . Oktober 1921 Jette ! Müber

bieseii Svruch des Volkes hinweg und schlug den wirtschaft¬

lich wertvolleren Teil Oberschlenens dennoch zu Polen .

Ein bitterer Verlust
Professor Dr . Witzmann t

Mit dem plötzlich verstorbenen seit Jahren hier yrakti -

zierenden a . o . lliiiversttatsproiesior Dr med . Reinhold

Wißmann . der zu den namhaftesten deutschen Augm -

ärzten zählte , verliert unsere otabt etne angeiehene Persön¬

lichkeit . in der sich Gute Herzensbildung und Humor m »

ausgedehntem Wissen vaarten . In auBeriter fßfltditetfulljng

lag Dr . Wißmann . der aus einer alten nassauischen Familie

stammt , seinem Beruf ob . Nachdem er an . den Unversttaten

Bonn . Tübingen und Erlangen tätig gewesen war . erlangte

er in Straßburg den Titel eines aunerordentltchen . Proieiiors .

Sier wirkte er alsdann viele Jahre und begann stPt der Ver¬

öffentlichung einer Reihe von augenarztlichen Fachschriften ,
die in Ärztekreuen stärkste Beachtung landen . 3m ^ ahre

1918 hat er dann Straßburg verlassen muffen . .. Es bedeutete

darum für diefen aufrechten Deutschen die Krönung Seines

Ledens als er im vergangenen Jahr es noch , erleben bunte ,
daß feine geliebte Münsterstadt am Oberrbetn wieder ins

sroßdeutsche Vaterland zurückkehrte .

durch derartige feindliche Einwirkung entstehem siich nach

tz 9 der Personenschädenverordnung tn ^ er Safiung tmm

10 November 1940 die Trager der retchsgefetzltchen Unfall¬

versicherung entschädigungsvilichtig . Die Gewährung von

Fürsorge und Versorgung nach der . Perfonenschadenverori ^
nung kommt in diesen Fallen nur insoweit tn tfeage . al -

öieie Verordnung weitertzehende Leistungen als pte teimo -

gesetzliche Unfallverficherung ( ober die entfvrechenden . tn den

Reichsgauen der Ostmark ober nn Retchsgau . Subeten ’ anö

geltenden Vorschriften ) vorsieht « etnebsunfaae unö SBeae ’

Unfälle Sei hier bc3ci (fmcten 5Iti nttu , joweit ote -octTtcDC

bei den gewerblichen Berufsgenosienschaiten versichert sind ,

vom Betriebsunternehmer b inn en drei . Tag e n unter

Benutzung der bekannten selben Unfallanzeigen zu melden ,

wenn ein im Betrieb Beschäftigter getötet ober Jo verletzt

ist saß er stirbt od - r für mehr als drei Tage völlig ober

teilweise arbeitsunfähig wirb .
— Sternfchau vom 21 . bis 31 . März . Der abends bis

3 % Stunden nach Sonnenuntergang, . 'M Westen leuchtende

hellste Stern des Himmels ist der . RteSenolanet I n v 11 er

tm Sternbild Widder , in 850 Millionen Kilometer Ent¬

fernung . Der in allmÄlich . größer werdender Ennerniing

darunter stebenbe etwas schwächere bleiche Stern ist der ring » ,

umgebene Planet S a t u r tt in 1485 iJiiUtonen S ' ^ mete

Abstand . Der truhmoroens zwei Stunden vor der sonne nn

so ruh erhebende belle rote Stern ist der Wandelstern

M a r s an der Grenze der Sternbilder Schutze und Stein¬

bock . 220 Millionen Kilometer von uns entfernt .

_ Mit dem Rade gestürzt . In der Adelheid «

straße verlor ein Radler die Gewalt über fein Fahrzeug
Er stürzte und zog sich einen Knochelbruch zu . so daß er tn

die Städtischen Krankenanstalten übeigetubtt werden mußte .

- Hobes Alter . Am 21 , März 1941 begeht Frau
Karoline Franz , geborene ,<retr . z. 3t . Wiesbaden . Keller¬

straße 9 . bei voller Gesundheit ihren 70 , Geburtstag .
— Gemüse - und Obstmarktbericht vom .18 . März 1941 .

Marktverkauf - Anfuhr und Angebot sehr mäßig . Nachfrage

stark . Verkauf gut . Eroßmarktoreifk > ( Kleinmarktpreise tn

Älnntntetn ) *. SBetfotoftl ( ^2 k ?r) 7,35 ( 10 ) . 3iotioM 9 .39 ( 12 ) ,
RofWl Ä .4 ^ M GWe Rüben,8 .5 ( 12 ) . . Schwarzwurzel
479 fox __ oqS Rüben 7 .2 ( 10 ) . opinüt 17 .3 ( 24 ) .
Anette 15 .7

'
( 22 ) . Wiegsalat 165 ( 220 — 230 ) . Feldsalat

34 — 56 ( 46 — 75 ) . Petersilie 220 ( 280 — 300 ) . Sreffe . 111 ( lo0 ) ,
Blumenkohl ausl . ( Steige 24 Stuck ) 688 ( stuck 40 — 4a ) .
Radies ( Eehund ) 15 .5 ( 18 — 20 ) Rvf .

Das Ei , der Zucker, die Gewürze und das wir erwas Milch angerührte Soßm - oder

Puddingpulver werben nach und nach gut miteinander verrührt . Die durchgepreßten
Kartoffeln ( der Teig wird glatter und feiner , wenn man die Kartoffeln zweimal durch ein

Sieb streicht oder durchpreßt ) und das mit „ Backin " gemischte und gesiebte Mehl werden

abwechselnd mit der übrigen Milch untergerührt . Man verwendet nur so viel Mich , daß

der Teig schwer ( reißend ) vom Löffel fällt . Die gereinigten Rosinen ober bas gereinigte ,

entsteinte , in Würfel geschnittene Mischobst werben zuletzt unter den Teig gehoben . Man

füllt ihn in eine gut gefettete , mit geriebener Semmel ausgestreute Napfkuchenform .

Lackzeit : Etwa 60 Minuten bei schwacher Mütelhitze . « " schneiden :

~
yn Verein für nassauische Altertumskunde und Ee -

schickstsraiffenfchaft fvrach Mittwochabend Lessen Vorsitzender .

Museumsdirettor Dr . Kutsch über obiges Thema und jmrb

das Ergebnis Seiner Untersuchungen in einem weiteren Vor -

traa am 2 Avril abSchttetzend darftellen . Die Entstehung

und das Werden des germanischen Volksstammes waren

lange Zeit ein schweres wissenschaftlichem Problem , besten

Lösung aber auf Grund unendlich Dielet ,
archäologischer

Forfchungseraebiiiste als . gelungen bezeichnet we ^ en darf .

Am Ende der jüngsten Eiszeit , die man um 20 000 Sahre » or

der Zeitwende ansetzt , bauten stÄ allmählich , die aus dem

skandinavischen Norden bis zur valbinsel Zutland > und nach

dem östlichen Norddeutschland bntetnragenßen Gletschermafsen

ab und etwa 5000 Sabre später dringen allmählich von

Süden her gegen die Moränenregion Menschen vor . ver¬

schieden in der Raste . Sowohl Rund - als Langschadel . Rach

den aufgefundenen Tongefasen und den für sie charakteristischen

Verzierungen auf denselben bat man äte ein3elnyt Staimne

als Zonenbecher - . Kammstrichlerleute ufw . bezeichnet , ihre

Kulturen auch nach wichtigen Fundorten w,e Michelsbach .

genannt . Diese Zonenbecherleute Bandkeramiker uta . be¬

saßen ein ausgedehntes Verbreitungsgebiet , das bis nach

Spanien . England und bis zur . Donau reichte . In dem

Raume zwischen dem deutschen Mittelgebirge der Ostsee

siedelten diese verschiedenen . Stamme nicht nacheinander son -

dern nebeneinander , teils friedlich , teils im Ẑ amvi .e .
erscheinen von Norden die Megalithiker , dre

deren wuchtige Grabstätten , die Stetngrabei . einst mit Erde

überdeckt , heute noch von ihnen zeugen . In unserer Exgend
finden wir keine Zeugen dieser Zeit , an deren . Ende vlotzlich

kleine Steinkistengraber auftreten , die . nur für einmalige

Bestattung bestimmt waren im Gegensatz zu den Hünen¬
gräbern . Auch Sie Tongefäste dieser schicht werden einfacher
und schlichter in Form und Verzierung . Woher kam diese

Wandlung ? Don Süden her . aus dem mitteldeutschen Raum

stießen damals die Schnurkeramiker nach Norden vor . ote

ehemals auch in unserer Gegend gesiedelt Haben wie . die

Hiesigen Funde aus dem Distrikt vebenkies bewesten .

Das Kerngebiet der Schnurkeramiker war die Landschaft

etwa nördlich vom . Fichtelgebirge . Die sch nut5

f er amtier vermischen S t cd mit den von

Norden vordringenden ^ ? ? altthtker n .
und daraus entsteht der älteste Stamm

der Germanen , der etwa mit dem Sabie 2000 aur =

Am Mittwoch und Soitnerstaa sprachen in rund Sechzig

Wiesbadener Betrieben die Redner der Partei zu den

Schaffenden Menschen . Sie formten den Mannern und Stauen ,

die an der Front der Heimat ihre Pflicht ermllen . ein Bild

non der Verantwortung , die auf den Schultern teties ,
einen

dMtfchen Menschen ruht . 1941 das Jahr Z ° r . Entscheidung .

muR uns alle gerüstet sehen . Unfetc leiste Äittft ntuneti rott

in unsere Arbeit hineinlegen , roir müijen bas doMe an ~ eu

itung vollbringen und uns damit würdig d ° r Manne
^

an
>ipr ftrnnt Zeigen , bie auÄ bereit sind , nom jneöi öis otsoei

zu kämpfen , damit der Todfeind unseres Volke ? : das Welt -

iudentum mit Seinen Helfern die strafe inftt . die Seinem zer¬

störenden Treiben entspricht . . .
Die Redner der Partei zeigten den Schaff

^
nden in den

Betrieben die Grüne der Zeit auf . in der wir leben und

arbeiten dürfen : sie konnten am das Vorbild des Futters

verweisen , der unermüdlich daran arbeitet , das umerern Volte

der Sieg werde . Es gilt alles zurnckzustellen . was nicht der

Erringung des Sieges dient . . und alle ? rm lorderp . was uns

ihm näberbrinat Die Betriebsgemeinschaften gingen nach

i£n Ausfübmngen mit neuer Ärait
arbeiten zu können an dem Bau des Erogdeutschen Jteimes ,

ans Werk .

Zeit des klassischen , des strengen oder Hochltils .
lockert sich die Strenge . der Formen und es tritt
bcs öttenößn bös öÄönß . öcftilliöc . -ilusiu }.--*— .-<- —
neuen Ornamenten . Umgestaltung der Formen . Vermehrung

der Zierratgaben sind für diese Kunstevoche bezeichnend .. Und

dann löst sich allmählich alle Bindung unter der Witkuyg
freigestaltenden . Subiektiven Empfindens , imd es Setzt em

Barock ein mit Motiven , die uns in der Neuzeit barocker

Kunst wieder begegnen . Was aber die Ursachen waren , die

diele Wandlung von Strengen über das schone zur barocken

Haltung der vorgeschichtlichen Kunst berbenuhrten . ob hier
bedeutungsvolle polititoe Verschiebungen in der Struktur der

germanischen Völker stattgefunden haben , das . ist vorlau,m in
Dunkel gehüllt und fordert neue und erste ^ onchunasarbeit . —

Dem mit außerordentlich starken SeiTafi auf genommenen , für

unsere Volksgeschichie grundlegenden Vortrag ging eine

Ehrung des verftorbenen Ehrenvorsitzenden des Vereins . Ge¬

heimrat Dr . Wa g ne . r . voraus .

- Aus dem alten Wiesbaden : . Das ..Wiesbadener

Tagblatt
"

brachte , am J . März 1866 lolaenöc : ...Sorlamige

Anzeige " ' Nächsten Sonntag den 11 ... März wird in dem

Saale 6er Restauration En Lei der berühmte Sudamerikaner

Volino Volisiano eine Vorstellung m verschiedenen vbysi -

kalischen Erverimenten unv .Kraftoroüuctionen zu geben Lie

Ehre haben , wozu er das hiesige , und auswärtige Publikufli

höflichst einladet . $ ieife der Plätze : lur Herren l - kr . m
'i ' -amen 9 fr . Der berühmte . .Südamerikaner 4mtinano

barte wahrscheinlich seinen Namen von .Äollen abgeleitet .

— Eine Gruppe Schweizer Sournalisten stattete Mtt -

wochnaSmittag von ..Frankfurt kommend umerer « tabi einen

Besuch ab . Die Saite unternahmen unter . trubrung eines

Herrn der Kurverwaltung eine « tadtrundmhrt wobei die

Kureinrichtungen und Vas Qoelbad auf dem Jicrooera uno

eine Sektkellerei besichtig : wurden . -- -

Momentaufnahmen :

Zwei Seelen wohnen . . .
Das hat mit Schiller nichts zu tun . der bekanntlich

durch Erfindung kleidsamer offener yemdenkragen und emes

nur im Frieden lieferbaren schmackbaiten ^ ullfelgebacks leinen
'ilamen davor bewahrte , klanglos tm Orkus zu verschwinden .
Nebenbei machte er Gedichte und betrieb eine ausgedehnte
Sentenzenfabrik . Dan er als Sportler bedeutendes geleistet
habe , wird von Seinen Biographen nicht behauptet , nicht ein¬

mal . daß er ein Freund des Wanderns gemeSen lei . Trotz¬
dem hat er einen großen ..Svajtergang geuhrteben . . n

dem aber kein Wort von . Kilometer , aber uröAeuetowl

von Kultur und Philosophie geredet wird . . Schiller , konnte

sich das erlauben , denn er war . em Ide a11st und >eme Ge¬

danken schwebten , wenn er wirklich einmal ivazieren ging ,
über Welten und Zeiten . Dis ist heute ganz anders . Wir

sind V i t a m i n i st e n . und wenn wir spazieren gehen ,
dann kriechen unsere Gedanken auf der Erd ^ herum zwis ^ n

dem . was eßbar ist . und taxieren heilen Gehalt nachdem

Vitamin ABC Und wenn uns dann draußen einer begegnet
der einen Stfaue Weidenkätzchen m der Hand hat . bann be¬

stätigt sich an uns die Zweiseelen -Theorre m . unerwarteter

Weife . Ganz abgesehen davon , daß wir uns einmal Schlecht¬

hin an dem reizenden ucrublingsSchmuck neuen und Seinen

Besitzer gleichzeitig darum beneiden , was ja die ganz natür¬

lichen Gefühle des naiven Menschen Sind , legt sich doch auch

gleich die Reflexion des modern ^ . Kulturmenschen am unser

(Semüt und die gebt in das Bttaminose . . Uns ist es . als

wenn uns der Frevler an den Weidenkätzchen den Viemn -

Honig — samt dem Kunsthonig — vom . . Brote gekratzt Hatte

und das wirft uttSer natürliches Emvttnden von Schönheit
und Frühlingsglauben am ein anderes Gleise . Wir Souren

So
"

eiwas wie
^

Sttllvertretende Volizeigewaltinunsvonwegen
Gefährdung einer ausreichenden Bienenhomgverteilung unb

das ist bann auch wieder eine , andere Seele . Die Entrüstung

ist gewiß zu billigen , und es ist eine beachtenswerte Erichei -

nung der Geoenwart . daß jeder Volksgenosie sich bermlichtet

fühlt , über die Verordnungen zum Schutze der Welden . atzchen

zu wachen . Das Sollte man auch von unSetei ^ orstverwallung

annehmen aber die leidet allem AnScheme nach auch unter

der Konstruktion mit den beiden Seelen . Der Mann tm

grünen Rock ißt gerate gern Bienenhonig , und er freut Jtcb
im Frühjahr an dem Silberigen . Glanz der Kätzchen . Uber

von Weidenholz und Weidengebuich halt er als Forstmann

nicht Diel , auch dann . .nicht wenn unserem Jungen bie ia t -

strotzenden graben Stammten , und Zraeiae das Material Sur

Flöten Huvven unb Schalmeien liefern . Trotzdem bedauert

es Sowohl die auf Schönheit wie . auf ., stamme abgestimmte

Seele , wenn wir auf unfern Svaziergangen iestlttllen muffen ,

daß in vielen Wäldern der - Umgebung den . Weidenbufchen

vom Forstmann der Garaus gemacht wurde . Für thtt man dte

Weide fo etwas wie Unkraut Sem : aber wenn auch . lorsttech -

nifche Gründe ihn zu ihrer . Beseitigung zwingen , mochte man

doch bitten : Schont die Weidenkätzchen ! n -

— Betriebsunfälle durch Kriegsereignisie und . ihre Ent¬

schädigung . Nach einer Verlautbarung des Reichsversiche -

S ?
“® ’ °

°Ä SWS « «

Ŝ ^ genbe
^

öm b̂
'
l u n a

C
( S? l ?ene r arm r Fff1 ô et e

triebe mutmaßlich gegolten ober ob eme allgemeine schabrgeiide

Kriegshandlung uoigelegen bat Für diefe Unfälle , auch Tur

Unfälle auf dem Wege nach und von der Arbeitsstätte , die

D r . Oetker Backpulve r „ IBac &in
'

— seit 50 Jahren b e w ä h r t 1
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Wiesbadenei » Vororte

Sport und Spiel

Neues aus aller Welt

ein feststehender Begriff
erfolgreicher Kosmetik

MARVLAN - HAUTCREME

MARYLAN - ZAHNPASTA

Ein Hauptzug in der Gründung des Charakters der Kinder
ist Wahrhaftigkeit . Eie ist bet Erundzug und das Wesentliche eines
Charakters . Ein Mensch , der lügt , hat gar keinen Charakter .

Kant .

Seltsame Begegnung
Das obige Bild „Seltsame Begegnung " ist eines der Öl¬

gemälde , die der Wiesbadener Maler Hermann Schumacher bei
„ Kunftschäfer "

ausgestellt hat , und die wir ausführlich bereits
gewürdigt haben .

( Reproduktion — Tagblatt .)
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, , Todesurteil an einem BerdnnkelnnssnerbreÄer soll
W Am Mittwoch ist der 34jährige Otto Revv aus
5>? nau hingerichtet worden , den das Sondergericht in Kastel

t -olksichädling zum Tode verurteilt hat . Revv , ein viel -
mch vorbestrafter gefährlicher Gewohnheitsverbrecher, . hat
M .

« er « kratze unter Ausnutzung der Verdunkelung eine
orverltch behinderte Frau vergewaltigt

Aahnunglück in Basel . Bei einem Babnzusammenstoß
Z -vaiel wurden insgesamt 37 Verletzte ins Vurgerhosvital
BaiSl gebracht . Darunter befinden stch 18 Personen mit
k» men - öum Teil lebensgefährlichen Verletzungen . Einer
oer Verletzten , ein Mann aus Dörnach , ist im Svital ge -
" d r b e n . ,

Sand statt Kaffee . Wie vorstchtig man beim Kauf
’A. - ,ei der Hand " sein mutz , zeigt ein Vorfall , der stch in
" " l N zutrua . Ein im Erdgeschoß eines Hauses mahnender

Pensionär , der am Fenster sah , wurde von einem Pastanten
nach der Adresse eines Soldaten gefragt , der in der Nach¬
barschakt wohnen sollte , und an den der Unbekannte angeb -
llch ein Kilo Kaffee abzuliefern habe . La der Ange -
wrochene keine Auskunft geben konnte . , entfernte stch der
Fremde zunächst , jedoch erschien er bald darauf wieder und
erklärte , er muffe den Kaffee los werden , um aus dem Erlös
ein am Bahnhof liegendes Paket .einlösen zu können . Der
Pensionär erklärte stch bereit , den Kafffee zu kaufen und
zahlte zehn RM . Bei sofortiger Öffnung des Paketes stellte
er . « and als Inhalt fest . Er nahm die Verfolgung des Be¬
trügers auf : es gelang ihm mit Hilfe anderer Paffanten ,
den Mann zu stellen und der nächsten Polizeiwache zu über¬
geben . Der Festgenonimene war erst im Februar dieses
Jahres aus dem Zuchthaus entlasten worden .

Stolleneinbruch in einem türkischen Bergwerk . Bei
einem Stolleneinbruch in einem Kohlenbergwerk bei Son -
guldak wurden mehrere Bergarbeiter verschüttet . Zwei
von ihnen konnten nur als Leichen geborgen werden .

„ Der Zirkus
"

Von E . M . Wötzel .

Konsul Brüggmann legte die Zeitung aus der Hand
und wandte mir sein ernstes , ausdrucksvolles Gesicht su :
„ Gewaltiges ist vollbracht . Tödliche Wunden schlägt das
tapfere deutsche Schwert denen , die es ruchlos herausge¬
fordert haben . England schwankt in seinen Grundfesten . Die
verrenkaste des Jnsetreiches wird Rechenschaft oblegen
muffen für alle Freveltaten . Auch deine Stunde ist ge¬
kommen , Lord Edward Greenvilles ." Die letzten Worte
hatte er leise wie zu stch selbst gesprochen . Konsul Brügg¬
mann begegnete meinem kragenden Blick und fuhr fort : „ Ich
will Ihnen die Geschichte erzählen : Von allen Schul¬
kameraden war mir Kurt von Eehrsdorf . ein blonder ,
hübscher Junge mit lachenden Augen , dem alle Herzen zu -
slogen . der liebste . Wir wurden gute Freunde . Im Welt¬
krieg focht Eehrsdorf als junger Leutnant für sein Vater¬
land . Rach dem Kriege war kein Platz mehr für ibn in
Deutschland . Er ging ins Ausland . In Schanghai — wo¬
hin mich eine Geschäftsreise führte — traf ich Gebrsdorf
wieder Wir verbrachten einige Abende gemeinsam in den
prunkvollen Räumen des Europäischen Klubs . Treffpunkt
einer erlesenen , internationalen Gesellschaft .' Zuweilen er¬
schien Eehrsdorf in Begleitung einer auffallend schönen ,
langen Dame . Hella Boes war die Tochter des deutschen
Kaufmanns Mandus Boes . In dem alten Handelshaus
Mandus Boes und Sohn in Schanghai batte mein Freund
einen Wirkungskreis gefunden . Eehrsdorf liebte Hella ,
und die junge Deutsche erwiderte diese Liebe .

Eines Tages traf ich Gebrsdorf im Klub am Spieltisch .
Der märchenhaft reiche Lord Edward Greenvilles , ein Mann
mit hlaffem , leblosem Eestcht . besten graue Augen an einen
nebligen , kalten Novembertag erinnerten , gewann eine
Partie nach der anderen . Lord Edward warb übrigens seit
langem , allerdings ohne Erfolg , um die Gunst Hella Boes '

.
— „ Langweilig !"

sagte der Lord , als das Spiel beendet war .
„ Lasten wir Liu Dschou . den Gaukler , kommen "

, schlug Baron
Bosaniy vor . Lord Edward winkte geringschätzig ab : „ In
Paris habe ich Amüsanteres erlebt . Ich sah den Sproß einer
gräflichen Familie in einem Nachtlokal ein Kartenspiel ver¬
schlingen . Ich wette 5000 Dollar , daß unty uns niemand
dazu imstande ist !" — Di . Antonio Crivellz erhob stch : „ Ich
werde es tun !“ Man reichte ihm die Karten , er zerriß die
Blätter , stopfte Re in den Mund und spülte die Fetzen mit
Wem hinunter . Lord Edward Greenvilles schrieb einen
Scheck von 5000 Dollar aus . Crivilli ging hinaus und er¬
brach stch . Der Lord schloß indesten weitere Wetten ab . Baron
Bosamy tanzte auf einem umgekivpien Sektkühler . Kurt
von Eehrsdorf . der arg im Verlust mar , verlor alle Be¬
sonnenheit . goß eine Flasche Whisky hinunter und lief auf
den Händen fünfmal um den Spieltisch . In diesem Augen¬
blick kam Hella Boes . Entsetzt blieb Re stehen : „ Was soll
das bedeuten — was gebt hier vor ? " — „ Mein Zirkus !" er¬
klärte Lord Edward liebenswürdig und warf Eehrsdorf
einen Scheck über 10 000 Dollar bin . Keuchend , schweißbe¬
deckt lag Gebrsdorf im Sessel . Als er Hella sah . lächelte er
krampfhaft und lallte ihren Namen . Mit starren , erschrocke¬
nen Augen blickte diese ihn an . Scham und Enttäuschung
spiegelte sich auf ihren Zügen . Wortlos wandte Re sich von
ihm ab . Vor Lord Edward blieb Hella stehen : „ Sie Schuft !"
dann schritt sie zur Tür . Der Lord zuckte lachend die Achseln .

Am folgenden Tage wartete ich vergebens auf Eebrs -
dorr . Voll banger Ahnung suchte ich am Abend keine Woh¬
nung auf und ließ die verschlostene Tür gewaltsam öffnen .
Eehrsdorf lag tot im Bett , er hatte sich erschossen .

Lord Edward Greenvilles '
Zeitvetreib mar , überall

dort , rno er auftauebte , mit Hilfe seines ungeheuren Ver¬
mögens untadeliger Menschen zu Narren zu machen , die Ehre
und Menschenwürde verkauften .

Und gleich jenem ehrenhaften Lord betrachtet die bri -
tiiche Obenchtcht die Erde als Zirkus . Inmitten der Welt¬
arena steht England , die Peitsche in der Hand . Nun , man
hat noch immer „ die Rechnung unten zusammengezogen !"
schloß Konsul Bruggmann .

W .- Dotzheim : Zum ..Tag der Wehrmacht
" werden auch

tn unserem Stadtteil von den Wehrmachtsteilen umfangreiche
Vorbereitungen gehörten , um allen Besuchern der Feld -
hichen . Kasernen usw . einige erlebnisfrohe Stunden im
Kreise , der Soldaten zu schenken und nicht zuletzt den Ertrag
der vielseitigen Bemühungen für das Winterhilfswerk zu
steigern sckon heute freut stch jeder Dotzheimer auf das ange -
nrteiene schmackhafte Emtoviesten . das an mehreren Stellen
oerausflabt wtri ’ Die zahlreiche Nachfrage nach Eßkarten
zeigt das große Intereste der Einwohner und nicht minder
groß wird der Zustrom nach der Kaserne sein , um dort all das
von .der Wehrmacht Gebotene zu sehen . Am Vorabend steigt
bereits ein großer bunter Abend im Turnerheim mit aller¬
lei Überraschungen .

W .-Erbenheim : Im „ Schwanen " hielt der hiesige Ee -
ilugelzuchtverein eine sehr gut besuchte Versammlung ab .
Zur Beratung stand die Eierabgabe . Vorsitzender H e i ß n e r
erläuterte eingehend die diesbezüglichen Anordnungen . Die
listenmaßige Eintragung der vilichtgemäß zur Ablieferung
zu gelaimenden Eier ( die bekairntlich vro Huhn und Jahr
auf 60 Stuck festgesetzt Rnb ) muß bei dem Vorsitzenden er -
folgen .

Nus Gau und Provinz

Fleischkontingents zu gelangen . Seine Ausreden über zu wässe¬
riges Fleisch der Kuh sowie über den zu großen Talggehalt
wurden durch den vom Gericht geladenen Sachverständigen
widerlegt . Danach wäre dem Angeklagten bei Nachweis eines
Verlustes an Fleisch ein Gutschein ausgehändigt worden . Der
Angeklagte kann von Glück sprechen , daß ihm das Gericht mit
Rücksicht auf seine bisherige Unbescholtenheit mildernde Umstände
zubilligte , denn bekanntlich steht auf gewinnsüchtige Fälschung
non zwei öffentlichen Urkunden Zuchthaus . Er wurde wegen
gewinnsüchtiger Fälschung von zwei öffentlichen Urkunden sowie
wegen Vergehens gegen die Verordnung über die Verbrauchs¬
regelung zu vier Monaten (Sefänanis und 50 RM Geldstrafe
verurteilt . — Vor dem Strafrichter hatte stch ein 54jähriger
Mann aus Naumburg ( Bezirk Kastel ) zu verantworten . Der
Angeklagte begegnete eines Abends im Dezember in dem Haus¬
flur einer dortigen Gaststätte einem französischen Kriegsgefangenen ,
den er von seiner Arbeitsstelle her kennt . Statt nun sich so zu
verhalten , wie es seine Pflicht gewesen wäre , plauderte er mit
dem Kriegsgefangenen nicht nur einige Zeit , sondern spendierte
ihm auch ein Glas Bier Dor dem Strafrichter versuchte er stch
damit herauszureden , er hätte nicht gewußt , daß er sich durch sein
Verhalten strafbar machte . Diese Ausrede war abwegig , nenn
gerade in der letzten Zeit ist wiederholt an Hand von Gerichts¬
urteilen in der Presto auf die Verordnungen über den Umgang
mit Kriegsgefangenen hingewiesen worden . Der Angeklagte wurde
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt , wobei zu bemerken ist ,
daß die Strafe weit härter ausgefallen wäre , wenn es sich bei
dem Angeklagten nicht um einen bisher unbescholtenen Mann ge¬
handelt hätte .

Zum Mainzer Hallenhandballturnier am
kommenden Sonntag haben acht Mannschaften gemeldet , darunter
ff Stuttgart , SA . Frankfurt , TV . Mainz - Mombach , Reichs¬
bahn 05 Mainz , Opel Rüsselsheim und TE . Offenbach .

Neuen Weltrekord über 200 Meter Brust schwamm bei
internationalen Wettkämpfen in Düsteldorf Anni Kapell
fM .Eladbach ) mit 2 :55,5 , wobei die Holländerin Waalberg
( 3 :00,1 ) klar geschlagen wurde . Anni Kapell hat damit die bis¬
herige Weltbestleistung von Maria Lenk um eine halbe Sekunde
unterboten . Über 100 Meiet Kraul wurde die Dänin Ragnhild
vveger von der Holländerin Anni Stift in 1 :06,2 um V « , Sek .
geschlagen . Die Schwimmer der Kriegsmarine Kiel stellten über
4X100 -Brust mit 4 :56,8 einen deutschen Rekord auf .

Die Schiedsrichter für die nächsten Länderspiele der
deuffchen Fußballmannschaft stehen jetzt fest . Das 12 . Treffen
gegen Ungarn am 6. April in Köln leitet der Spanier Pedro
Eseartin , das Jubiläumsspiel Schweiz — Deutschland in Bern
am 20 . April der Italiener Scarpt .

Der Fliegerweltmeister Arie van Vliet wurde bei
den Radrennen in Brüssel vor 6000 Zuschauern wieder einmal
von seinem Vorgänger Jef Scherens geschlagen . Der Belgier
Kaers gewann den Mehrkampf , wobei er über ein Kilometer die
gute Zeit von 1 :05,2 herausholte .

- - - Maffenheim , 20 .März . Die Pflasterarbeiten in unserem
Ort am Eingang zur Hauptstraße sind nun soweit beendet .
Mit der Fertigstellung dieses Straßenstückes bat sich das
Bild des gesamten Straßennetzes wesentlich zu seinem Vor¬
teil verändert . Vor allem sind es die beiden Durchgangs -
Uraßen . die sich nunmehr in einem einwandfreien Zustand
befinden .

. = = Delkenheim , 20 . März . 75 Jahre wird heute der Land¬
wirt Christoph Koch ( Horst - Wessel - Ring ) .

- Frankfurt a . M . , 20 . März . Der 57jährige Karl H ö l z e l
• us Wiesbaden war unter dem Verdacht der Vorbereitung zum
Hochverrat , verhaftet und später zu fünf Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt worden . Bei feiner Vernehmung machte er freiwillig die
Angabe , daß er gegen das Devifengefetz gefehlt habe . Das
Geständnis hatte zur Folge , daß jetzt gegen ihn vor deiy Sonder¬
gericht Franffurt a . M . verhandelt wurde . Hölzel hatte längere
Zeit in der Schweiz gearbeitet und dort Geld angelegt , das er ,
als et wieder nach Deutschland kam , dem Reich nicht anmeldete .
Auf Grund des Geständnisses gelang es , einen Teil des Besitzes
auf dem Verrechnungsweg hereinzubekommen . Der Angeschuldigte
wurde unter Einbeziehung der gegen ihn von einem anderen
Gericht erkannten Zuchthausstrafe zu einer Eesamtzuchthausstrafe
von fünf Iahten sechs Monaten und 2000 RM Geldstrafe ver¬
urteilt . — Der 37jährige Kraftfahrer E . Sch . hatte für eine
^ irma Waren auszufahren und es war fo üblich , daß jedem
Paket ein Zettel betlag . Der Kraftfahrer bemerkte nun mehr¬
mals , daß dieser Begleitzettel fehlte und ließ die betreffenden
eeniungen verschwinden . Das geschah mit einem Karton Seife ,
einem Radio - und einem Kofferaparat . Die Gegenstände wurden
von ihm Derfaufi . Der Angeklagte wurde zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt . — Am 17 . Juli v . I . ereignete sich auf
dem Hindenburgplatz ein schwerer Unglücksfall , der den Tod
einer jungen Radfahrerin zur Folge hatte . Das Mädchen kam
unter eine Straßenkehrmaschine und wurde auf der Stelle getötet .
Der Lenker des Fahrzeuges verschuldete , rote jetzt die Straf¬
kammer feststellte , den Unfall dadurch , daß er nicht die nötige
Sorgfalt im Verkehr beobachtet hatte . Er hätte bei einiger Auf¬
merksamkeit die Radfahrern unbedingt sehen müssen . Wegen fahr¬
lästiger Tötung wurde der Kraftfahrer zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt .

— Kassel , 20 . Marz . Ebenso dreiste wie plumpe Fälschungen
von zwei öffentlichen Urkunden zum Zwecke der Beschaffung eines
persönlichen Vermögetisvotteils beging im Oktober 1940 ein
Metzgermeister einer Gemeinde des Kreises Witzenhausen .
Deswegen hatte er sich jetzt vor dem Strafrichter in Kassel zu
verantworten , wobei er erklärte , die Fälschungen nicht vor -
genommen zu haben , wenn er gewußt hätte , daß es sich um
öffentliche Urkunden handelte . Der Angeklagte hat einen
Schlachtschein , der von dem Fleischbeschauer ausgefüllt , mit
oessen Namen unterzeichnet und mit dem Amtssiegel versehen war ,
von 230 Kilo auf 210 Kilo abgeändert . Bei dem geschlachteten
Dier handelte es sich um eine Kuh . Ferner änderte er einen auf**’’ ausgeschlacktetes Kalb im Gewicht von 46 Kilo lautenden
e- chlachtschein auf 40 Kilo ab . Bei den Fälschungen kam es dem
Angeklagten darauf an , vorzutäuscheu . sein Schlacht kontingent
nicht ausgenutzt zu haben und in den Genuß einer weiteren
-oezugsberechtigung in Hohe des angeblich nicht ausgenutzten

Lustige Ecke

Kleines Mißverständnis .
Eine Frau , die ein bißchen schlampig ausstebt , betritt

die Drogerie und verlangt Insektenpulver .
„ qrür wieviel bitte ? " erkundigt sich der Verkäufer .
Die Frau schüttelt erstaunt den Kopf : „ Ja . glauben Sie

vielleicht , ich habe die Viecher gezählt ? "

Das Motiv .

_ Das Zeichnen nach Motiven , nach bestimmten Eegen -
iianden , macht den Schülern sehr viel Mühe . Es ist so
schwer , Messer . Schüsseln . Kästchen usw .. die bei den Kleinen
zuerst benutzt werden , richtig wiederzugeben . Eines Tages
sitzt ein Junge weinend vor keiner Zeichnung . „ Ich habe
mein Motiv verschluckt "

, schluchzt er . „ Um Gottes Willen " ,
rief der Lehrer ängstlich . » Was war es denn ? "

„ Eine
Birne .

"

Der Feinschmecker .
Komvaniefest . Da es kalt war , gab es Grog . Der

« chütze Biertimvel kostet , kostet noch einmal , dann sagt er
zu seinem Kameraden : „ Weißt

' e Max , meine Frau kocht
den Kaffee ganz anders .

"

Amerikanisches Selbttbemußtsei » .
In einer kleinen amerikanischen Provinzstadt sollte ein¬

mal eine Büste Beethovens enthüllt werden . Der Bürger¬
meister , der diese Zeremonie vorzunehmen batte , hielt dabei
folgende „ klassische " Rede : „ Wir haben eben die fünfte Sin -
tonie von Beethoven gehört und wollen nun das Andenken
des Meisters ehren , indem wir seine Büste enthüllen . Beet¬
hoven verdient diese hohe Auszeichnung . Wir leben hier ge¬
wiß in einer musikalischen Stadt , doch ich wage die Be¬
hauptung , ohne Widerspruch befürchten zu müssen , daß wir
kaum fünf oder sechs Einwohner nennen könnten , die heute
imstande waren , ein solches Werk zu schreiben ."

Beim Wildern erschossen unb die Leiche beseitigt ?
— Mainz , 20 . März . In Essenheim bei Mainz wirb der Ar¬

beiter Wilhelm Schreiber seit dem Abend des 17 . Januar ver¬
mißt . Alle Nachforschungen nach dem Verbleib des Mannes sind
ergebnislos geblieben . Wie der Oberstaatsanwalt jetzt mitteilt ,
besteht der dringende Verdacht , daß Schreiber an diesem Abend
beim Wildern erschossen und die Leiche alsdann beseitigt worden
ist . Zur Ausfindigmachung des Vermißten hat der Oberstaats¬
anwalt eine Belohnung von 500 RM ausgesetzt .

Eine 15jährige Müllerin
= Siegen , 20 . März . In einer alten Siegerländer Mühle des

Asdorftales war der Müller krank geworden und konnte fein
Handwerk nicht mehr ausüben . So mutzten die Bauern ihr Ge¬
treide in weiter abgelegene Mühlen bringen . Bis eines Tages
die 15jährige Müllerstochter , die in Siegen die Handelsschule
besucht , in der Zeitung gelesen hakte , daß die Tochter eines zum
Heeresdienst eingezogenen Schornsteinfegermeisters jetzt den Be¬
ruf des Vaters ausübe . Schon oft hatte sie in der Mühle geholfen
und kannte die Einrichtungen und die Bedienung der Mahlgänge .
Und eines Tages drehten sich die Mahlsteine wieder und die
Mühle klapperte lustig durchs Asdorftal . Wenn Rosemarie , so
beißt die 15jährige , jetzt mittags von der Handelsschule kommt ,
schlüpft sie schnell in die Müllerkleidung und mahlt wie zuvor
ihr Vater .

ßcriifeklci =
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Wirtschaft stell

zu führen .

Neuordnurg der Kohlenbewirischaftung
Wesentliche Bereinfachung der bisherigen Organisation .

zeitigem Angriff auf eine ständige
in einem Zuge wirklich nicht sei - .

elsässischen
leute über Fortschritt tu bet Entwicklung

Der Angrift der beiden nördlichen Heeresgruppen mußte
zunächst auf eine einfache Sverrlinie an der Grenze treffen ,
dann aber auf eine große Zahl von Fluhlaufen , natürliche
Hindernisse auer zur Marschrichtung , durch vverrmatznabmen
ergänzt und verstärkt sowie durch Befestigungen verteidigt :
jedesmal war eine dreifache Pionieraufgabe gestellt : Gewalt¬
samer Fluhübergang unter Soerrenbesertlgung und gleick -

~ ...... — " '
ge Befestigung : mebr konnte

ckordert werden .

5n Holland drei Stellungen bkntereinander gefallen

Rasch batten Pioniere die Grenzsperren beseitigt . Nun

ging es über die Maas . Mebrere Pionierbataillone teilen
iiL in den Rubm . Biei den Übergang erzwungen zu haben :
besondere Erwähnung verdient der erste Einsatz von Sturm¬
booten bei Maastricht . Bald war die ganze Jittel -Maas -

stellung in unserer Sand . Kur , darauf wurde weiter westlich
die Erebbe - Peel - Stellung bei Rbenen durchbrochen . wahrenb
bet Angriff auf die „ neue holländische Wasserlinie " der

Festung Holland beiderseits Utrecht durch die inzwischen er¬
folgte Kapitulation nicht mebr notwendig wurde , FaMcktrni -

und Luftlandetruvven batten bereits in der Festung selbst
Fuß geiaht , die Verbindung mit ihnen war hergeftellt .

Sandstrei » auf Eben - Emael und Übergang über den
Albertkaual
Mit der Front nach Norden und Nordosten sperrte weiter¬

hin die grohe Riegelstellung des Mbertkanals mit ben beiden
Eürtelfestungen Antwerpen und Lüttich als Eckpfeilern den

Cine Obeuheinikche Werkstofftagung in Straßburg . Vom
24 . bis 26 . März d . 3 . findet in Strahburg eine ..Ober¬
rheinische Werkstofftagung

" statt , bte vom Verein Deutscher
Ingenieure im RSBDT burchgefubrt . wird Sterbet wird
Ministervrä ^ ent Walter Köhler über ben Sufbau ber

-------
Wirtschaft kviechen . wahrenb veischiebene Fack -

, eul6 uvct Fortlchiitt in bet Entwicklung bei brutschen Werk -

ftoffe . insbesondere bei Leichtmetalle , de , Zinks , bei legier -

ten Stähle , ber Kunststoffe , bet keramischen Werkstoffe unb
bes Glases berichten werden . Den grohten Rahmen nehmen
Vorträge über vraktische Erfahrungen mit Austauschstoffen
bei der Werkstoffurnttellung im Maschinen - und Avoarate -
bau unb sonstigen Zweigen bei Technik ein . Mit der Tagung
ist eine Ausstellung verbunden .

Umfang des Bottscheckdienstes im Februar 194L Die

Zahl bei Poftlckeatonten ist un Februar 1941 um 6708

kämpft . bet sich bald auf 100 Kilometer erweiterte und am
18 . Mai darüber hinaus noch bis gegen Montmsdy sich er¬
streckte . wo dem Nahangriff bei Piomeie untet Obeileutnant
Germer bas Panzeiweik 506 erlag .

Antwerpen . Namur und vier Stellungen iu Belgien ge¬
nommen
In Nordbelgien batte der Gegner nach Verlust des Albert -

kanals zuerst in der Dvleftellung zwischen Antwerven und

Namur Widerstand geleistet , bis am 18 . Mai Antwerven ge¬
nommen . die Dvlestellung durchstoßen und Namur zu Fall

gebracht war Bei der Einnahme von Antwerven batten ttck

Stoßtrupps eines Pionierbataillons , ausgezeichnet , wabrend

es einem anderen gelang , unter Sfötunaen durch Artillerie -

unb Infanteriefeuer eine 400 Meter lange Eebzeitenbrucke
über bie Scheibe zu bauen unb so ben weiteren Vormarsch
sicher zu stellen . Nochmals fafrte ber Gegner Fuh an ber

Deuber , bann an ber oberen Scheibe unb am Genter Kanal
unb schließlich an bei Los . bis bann bte belgische Aimee
kapitulierte .

Borttoh zur Kaualkiitte

Auch auf diesem Wege fanben Pioniere Gelegenheit sich

auszuzeichnen . Oberleutnant L a n g e n st r a h. und Feldwebel
Hoffmann eroberten mit ihren Pionieren » em Fort voll

Maubeuge das Panzer - Pionierbataillon des Oberstleutnants

von Bodecker stürmte ben befestigten Stutzpunkt von Saze -

brouck . roährenb bte rasche Wegnahme der zab verteidigten

Fette Bergues wiederum einem Pionier zu verdanken ist .
nämlich Oberleutnant D o i g t .

Abwehr an der Somme

Während die DernichtungssSiacht in Flandern und im

Artois tobte , hielt die Südfront den Gegner in « La L und

vereitelte alle verzweifelten Anstrengungen , den e,ngesLios -

senen Armeen Hilfe zu bringen . Insbesondere wurden schwere

Panzerangriffe abgewebrt . Neben Pak und Flak und Ar¬

tillerie beteiligte stch auch der Pionier auf seine Weise an

dieser Abwebr : dafür ein Beispiel : Dor BbbSville brach ein

Panzerangriff in den vom Pw 'Perbataillon Meltier errichte¬

ten Panzersperren zusammen . Auf einem Minenfeld allem

fielen 23 Panzer , darunter mehrere zu 32 Tonnen , den offen

im hoben State verlegten D - Minen zum Oviei .

Durchbruch durch die Wengondzone

Nickt lange brauchte die Sübfront in d " . Abwehr zu

verbauen : am 4 . Juni begann der zweite große Abschnitt

bes Westkrieges mit dem Angriff auf die neu « Konbene

Wevaanbzone hinter ber Somme unb bem Oife -Aisne - Kanal .

Nack vier Tagen waren Fluß unb Kanal überwunden die

Befestigungen niedergekämvft D,e Pariser SLutzftellung

beiberfetts Senlis wurde durchbrochen unb Pans durch¬

schritten . aber acht Wasserlaufe führte der Weg einer Armee

ostwärts an Paris vorbei . 34 Kriegsbrucken unb 55 Schelfs »

brücken mit einer Gesamtlänge von 6000 Meter würben von

ben Pionieren bielet Armee gebaut .

Panzerdurchbruck von der « isue zur Schweizer Grenze

Am 9 . Juni bereits hatte ttck bie Vorwärtsbewegung von

Westen her nun au * auf die mittlere Heeresgtuove ausge -

dehnt . Es aalt , ben Übergang über bte « tsne , u erzwingen

und bie für bas Nachziehen ber Panzer notwendigen Brücken

zu bauen . Nach mehreren gewaltsamen Erkundungen gelingt

es den Pionieren in schwerem Kampf Aisne und Kanal zu

überwinden und leibst Brückenköpfe zu bilden , unter deren

Sckuß dann , allerdings vielfach noch bei feindlichem Artillerie -

feuer . der Brückenschlag erfolgen konnte , Don den acht ge -

planten Panzerbrücken ist die vom Pionierbataillon Steini cfe

gebaute bei CHLteau -Porcien die erste und für viele Stunden

Durchmarsch durch Belgien . . ..... ,
3m Anschluß an den Ma ^ ubergang in Maattrickt tonnte

bas nördlichste vorgeschobene Werk,der Fettung Lüttich . Eben -

Emael . genommen werden . Durch überraschende Landung auf
ber Oberfläche ber Werkgruvve unb durch Anwendung neu¬

artiger Pionierkampfmittel gelang , es , Oberleutnant Wlßig
mit seinem Luftlandevionierzug wichtige Teile des Werkes
kampfunfähig zu macken und die Besatzung niederzuhalten .
Oberstleutnant Mikolck brachte mit seinem verstärkten
Pionierbataillon unter besonders schwierigen Verhältnissen
ben tapferen Pionier -Kameraden der Luftwaffe durch kühnen

Angriff rechtzeitig Hilfe und Entsatz und bewirkte so die

Kavitulation der Besatzung . 3m Rahmen dieses Angriffs
zeichnete stch Oberfeldwebel P o rt st e f fe n als StoM rucn »

führet aus . indem er in stärkstem Feuer über vindernille und

Sperren hinweg als erster die Verbindung mit den Kame¬

raden der Luftwaffe herttellte , . . , . , . . . . . .
Mit dem Fall von Eben - Emael war dort gleich,eitiq auch

ber Übergang über ben Albertkanal erzwungen : em weiterer

Übergang gelang am 12 . Mai nordwestlich von Hasselt . hier
wiederum durch Einsatz von Sturmbooten .

svrochen .

Reichsbankausweis vom 15 . März . Rack dem Ausweis

der Deutschen Reichsbank vom 15 . Marz 1941 bat stch die

Anlage der Bank in Wechseln und Schecks . Lombards unb

Wertpapieren weiter auf 14 613 Millionen RM nermtnbert

3m einzelnen betragen bie Bestände an Wechseln und

Schecks sowie an Reicksschatzwechseln 14 202 ^
Millioiien RM

an Lombardforderungen 32 Millionen RM . an deckungs¬

fähigen Wertpapieren 30 Millionen RM und an sonstigen
Wertpapieren 349 Millionen RM . Der DeKmgsbettanv an

Gold und Devisen beträgt 78 Millionen RM . Die Bestände

der ReichsSank an Rentenbankschemen stellen stch auf

286 Millionen RM . diejenigen an Scheidemünzen auf 162
Millionen RM und die sonstigen Aktiva aus 1 366 MiT

Reichsmark . Der Umlauf an Reichsbanknoten , hat stch

weiter auf 13 486 Millionen RM ermäßigt . Die , fremden

Gelder werden mit 1 839 Millionen RM . ausgerotefen .

Konten auf 1 363 051 gestiegen . Auf diesen Konten wurde «
bei 78 .8 Millionen Buchungen 25 .1 Milliarden RM umge¬
setzt . Dazu sind 22 .2 Milliarden RM oder 88 .6 vom Hundert
unbar beglichen worden . Das Guthaben auf ben Postscheck¬
konten betrug Ende Februar 1815 Millionen RM . im
Monatsdurchschnitt 1817 Millionen RM .

Berliner BSrse vom 20 . März . Bei verhältnismäßig ruhigem
Geschäft war die Kursentwicklung eher nach unten gerichtet .
Seitens der Bankenkundschast lagen zwar verschiedentlich Kauf¬
aufträge vor , jedoch kam es andererseits auch mehrfach zu Ab -
aaben , die einen gewissen Druck auf die Kurse ausfiiten . Schering
büßten 2 % , Conti -Gummi 3 % ein . Lichtkraft minus 2, Holzmann
und Waldhof je minus 3 % % ; Reichsaltbesitzanleihe . anfangs
gestrichen , später 159,1 .

Frankfurter Börse vom 20 . März . Am Aktienmarkt hielt die

Vortags eingetretene Stille an . Die Kursentwicklung lag auf
einige Realisationen hin überwiegend schwächer , wobei nur eine
kleine Anzahl von Werten , wie Scheid eanftalt bei Material¬
mangel um 3 % fester mit 25 % Zuteilung , eine Ausnahme
machten : auch Junghans gewannen 3 % % . Dagegen verloren die

meisten Papiere an den übrigen Aktienmärkten 1— 2 % , Kolzmann
um 5 % schwächer . Der Rentenmarkt zeigte weiter eine freund -

liche Grundstimmung bei Heinern Geschäft . Tagesgeld 1 % % .

Kotierungen vom 1» . März . Berlin : Bereinigte Stahl¬
werke 146 % , Farben 186 % ; Reichsaltbesitzanleihe 159 % , 4 %
Reichsmark -Pfandbriefe Serie 42 bet Deutschen Hypothekenbank
101 , 40et Reichsschätze 102 , 4 % Reichsbahnanlage von 1940 102,20 ;
Frankfurt : Stahlverein 147 « — 147 , BMW . 207 >4 , Daimler
172 , Berger 197 *4 , Scheideanstalt 302 , Rütgers 189 , Lichtkrast
202 % , Süddeutsche Zucker 256 , Westdeutsche Kaufhof 13914 ,
BDM 232 ; am Einheitsmarkt : Schramm Lack 235 ; am Renten¬
markt : Reichsaltbesitz 159 % , 5 % Mittelstahl 103 % ; Im Freiver -

kehr : Bereinigte Fränkische Schuh 116 % .

^ Vereinigung Kohle zu -

, ist ber Eau -

____ _ _ _ tger . ben ber
zum Reicksbeaustrayten

ieie Neuordnung wird zu einer

g der bisherigen Organisation der

.n.vw — , - ^ ren unb eine schnelle unb nach¬

drückliche Durchführung der Regierungsmaßnahmen auf dem

Gebiete bei Kohlenwirtschaft gewährleisten . Da bie . Ver¬

teilung der Kohle wahrenb bes Krieges in erster Linie ein

Transvortvroblem ist . hat ber Reichsmarschall ferner ben

Staatsrat Wilhelm Meinberg zu seinem Sonberbeauf -

tragten für ben Transport ber Kohle ernannt . Dieser

Sonberbeauftragte wirb in engster Zusammenarbeit mit

dem Reichsbeauftragten für Kohle und ber Bergbau - Abtei -

lung des Reickswirtsckaftsminlstenums sowie in steter , Füh¬

lung unb im Benehmen mit bem Reichsverkehrsminister
alle Maßnahmen treffen , bie ben reibungslosen Transport

der Kohle stcherstellen . 3m Zuge dieser Neuordnung ist
das Amt des Reickskohlenkommittars aufgelöst worben .
Pa Paul Walter ist auf seinen Wunsch von bem Reichs -

marsckall von seinen Ausgaben entbunden , worden . , 23er

Reichsmarschall bat ihm für bie unter größten Schwierig¬
keiten geleistete Arbeit seinen besonderen Dank ausge -

Berliu , 19 . März . Die Bedeutung bet Kohle als bes

wertvollsten deutschen Rohstoffes ist lm Kriege beulllch hei -

ooreetreten . Ihre Bewirtschaftung erfoibert den restlosen

Einsatz aller Kräfte , um die Versorgung bei Wirtschaft und

bei Bevölkerung mit Kohle sicherzustellen , Reichsmarschall

Göring hat daher den ReickswirttLaftsminikfer F u n k be -

austiagt . eine Neuordnung bei KohlenBewirftckafiung burck -

iuführen . Dabei soll bie freie 3nttiattpe lm Berabau unb

unb im Kohlenhandel weitgehend nutzbar gemacht und M

eigenverantwortlicher (Entfaltung gebracht werden . 5ur

Durchführung der gestellten Aufgaben , insbesondere Or¬

ganisation ber Kohlenverteilung tm großbeutlcken Raume ,
haben sich Kohlenbergbau unb Kohlenhandel zu einer Selbst -

verwaltungsorganisaiion ber ..Reichsverelnigun
sammengeschlosfen . Vorsitzer bei Vereinigung
Wirtschaftsberater Eeneralbirektor Paul Bl et

Reichswirtschaftsminister zugleich -—

für Kohle bestellt bat Diese 9li
wesentlichen Vereinfacht

Lüttich
3nzwischen waren weiter südlich deutscke Truppen bereits

tief in bas Fettungsvorselb von Lüttich etngebrungen . wahrend

um einzelne Außenforts noch gekämpft wurde . Schwere unb

schwerste Artillerie . Pak und Flak , bann Stukas wurden ein¬

gesetzt unb schließlich kamen bie Stoßtrupps zweier Pionier¬
bataillone mit Handgranaten und Ladungen aller Art . mit

Flammenwerfern und vollendeten , trotz des Feuers der Nach¬

barforts . bas Werk der Zerstörung . So fielen u . a . bte Forts
Pontitte und Neufchateau .

Maasübergang und Durchbruch durch die verlängerte
Maginotlinie
Unterdessen hatte sich in Sübbelgien die für den wetteren

Verlauf bes Krieges bebeutenbste Operation angebaont Nach

^ urckbruck durch die erste . belgische Derteidigungsfront
Lüttich - Arel unb durch bte zweite Libramont - Neufchateau —

Virton . nach Überwindung der Ardennen und bes tief ein -

getonittenen und befestigten Semois -AblLnfttes war über

die französische Grenze hinweg bie Maas erreicht . Ein furcht

barer Stoßkeil aus Pai » er - und , wotorittertenDtPiswnen
wurde hier zum Durchbruch vorgetriehen Unterstuft durch die

Luftwaffe gelang am 13 . , Mai bei Dinant . bei MontHermö

und Sedan unter entscheidendem Einsatz ber dräniere der

Übergang . Oberstleutnant Belke bat dabei mit >eruem

Bataillon an zwei Stellen in kürzester Seit nertoiebene $ er =

bände in stärkstem Abwehrfeuer ubergeletzt und außerdem

in erbitterten Säuferfampfen Orte an der Maas gesaubeit .

Feldwebel Rubari eines Panzer -Pionierbataillons hat als

einer der ersten im Floßfack die Maas uderaueri unh nut

feinen Leuten sieben feindliche Bunker erledigt , welche bte

Übersetzstelle mit ihrem Feuer beherrschten
Mit ber Bezwingung der französischen Maas war . gleich¬

zeitig ber Durchbruch durch die verlängerte MaginotliNie er -

eiiuige tm Angriffsttreifen der Armee , bis bei Bardo unter

mehrfachen Schwierigkeiten vom Pionierbataillon des Oberst¬

leutnants Hecker ein weiterer Übergang . fertiggestellt . wud .

Die Betonbrücke über ben Aisne - Kanal bei Pontavert brachte

Felbwebel Lang vom Pionierbataillon 15 nach schwerem
Kampf unversehrt in deutsche Hand .

Pioniere beim Enbkampf um die Maginotlinie

Nock batte sich ber Angriff auf bie eigentliäe $ lagtnut »

linie vom Rücken ber . nickt ausgemirtt . ba erhielt Re . btt

letzte Hoffnung Frankreichs , am 14 , Sunt " on Norden her aus

bet Saarfront ben ersten und am 15 . von Osten her übet ben

Rhein ben zweiten Stoß . Süblick Saarbrücken zwischen

St . Avold unb Saaralben . vollzog b >e erste Arntee ben Durch -

druck burck bie Festungsiront . Zwischen Nonnenwald und

Werkgruppe 92 wettlick Tübingen gelang es Felbwebel G e -

Bauer eines Grenz - Pionierbataillons tm ^L ^ rn Feuer

den Breiten unb tiefen SampfaraBen der deutschen Nied zu

überroinben . bei Bartt - Marienthal tat ttck etn S . urm »

Pionierbataillon , bei Oberhost em anberes Sturm -Pionier -

bataillon hervor , roährenb nordwestlich Püttlingen ein Grenz -

Pionierbataillon im Verein mit einem Erenz - 3nfanterie -

regiment bas zum . starken Stutzpunkt ausgebaute Waldstück

&eS
Am

'
l

^ Äln^ lO
^

Uhr
'

überwanden deutsche Pioniere unter

dem Einsatz von Sturmbooten ben über 200 Meter breiten

und durch viele Werke gefckutzten Rhein an mehreren Stellen .

Bei Kuenheim gab Major Ganike als Führer bet <Bturm »

boote feinen Leuten unb bei ubeizusetzenden Infanterie ein

glänzendes Beispiel , indem er als erster in fein ju Dalfer
gelassenes Boot sprang , zwei Infanteristen mit stch in bas

Boot riß . auf ben gegenüberliegenden Bunker losfuhr , bte

Infanteristen dort am Ufer tn . Deckuna abfetzte unb allein

wieder unter ben Augen des Feindes zuruckkebite . Das Bei¬

spiel zündete . Nun folgten dichte Wellen von Sturmbooten ,
bis das geaneritoe Ufer in Belitz genommen unb Bunker

um Bunker in unteren Händen war . Am Abenb schon verband

bann bie erste Krieasbrücke bie beiben Ufer , das Bataillon

Hernv " ! hatte sie mit Unterstützung eines anberen Bataillons
hergeftellt .

Pioniere in der Verfolgung
Auf ber ganzen Front von den Ufern bes Atlantik bis

an bte Schweizer Grenze befand ttck bas deutsche Heer in der

rücksichtslosen Verfolgung bes geschlagenen Feindes , überall
trieben Vorausabteilungen mit starker Pionier,uteilung Ivitz «
Keile in die fliehende Matte unb bemächtigten ttck tn führten

Handttreicken wichi igei Brücken . So gelang es einem Pionier -

bataillon unter Stator Neumann , von ben vier Loire - Brucken
bei Les Ponts be (E6 südlich Anaers durch kühnen Zugriff
noch zwei unversehrt in bie Hanb zu bekommen : an bem
(Erfolg batte der hierbei tödlich verwundete Oberleutnant

genfett entscheidenden Anteil . . Ferner nahm Oberleutnant
Härener von einem Pionierbataillon die noch nickt gesprengt ^
Eisenbahnbrücke bei Orleans unb später bte Eherhrücke bet

Seiles unter gleich,eitiaer Gefangennahme von zwei Bat¬
terien fianzöttickei Feldartillerie und Leutnant Danzer
eines Panzer - Pionierbataillons bte einzige noch sebra .ucks »

fähige Mofelbrücke in Spinal durch Wegraumen einer Minen -

sperre , wobei er tödlich verwundet wurde . Dieser letzte . Ein¬
satz der Pioniere in ber letzten Phase friegerifcker Operationen ,
in ber Verfolgung , endete am 25 . Juni vor bet Demar »

fafl °
2Beitnroar ber Wea von der Maas bis hierher , groß roat

bie Zahl ber Hindernisse , unglaublich kur , aber bte Zeit , die
nötig war . beide kämpfend zu überwinden . Mit ber Schnellig¬
keit unb der Stoßkraft ber Panzerwaffe stand der Angriffs «

schwung unb bas Arbeitstempo der Pioniere im Bunde .
Durch eigenen Kampf schuf stch der Pionier vielfach selbst bte
Voraussetzung für leinen technischen Einsatz .

Bahnbrecher auf dem Wege
zum Siege

Von Oberstleutnant Dr . Roßmann

Gibt es eine größere unb schönere Hilfe , benn die . anberen
bie Bahn zum Siege zu brechen , über Flütte unb Sumpfe ,
über Gräben unb Trichter , burch Drahtsperren unb Mmen -
felbei . über Panzer und Beton hinweg , weiß nur einer ben
Weg . bahnt nur einer kämpfend die Gatte : Der Pionier !

Zahlenmäßig weit stärker als 1914 . ausgeftattet mit
neuen , bem Gegner nicht bekannten Kampfmitteln unb Ge¬
räten . ausgebildet für alle Anforberungen bes neuen Blitz¬
krieges unb von einem unbändigen Angriffsgeist beseelt ., so

zogen bie Pioniere in ben Kampf . Von thm sollen bteje
Zeilen künden . 3m Rahmen dieser Ausführungen sollen die
Linien bes Pioniereinsatzes im © eiamtablauf bet kriegerischen
Ereignisse 1940 skizziert unb dabei bie laten der Ritterkreuz¬
träger unserer Waffe bernotgehoben werben .

Pioniere als Wegbereiter in Norwegen
Schon bei ben ersten Landungen wirkten Stoßtrupps der

Pioniere mit . insbesondere bei der Wegnahme von . Kusten -

batterien und Flakstellungen . Steinlawinen , Stennperren
unb Steilhangspiengungen konnten bas Vorbringen ber Pio¬
niere nicht aufhalten : oft mußten diese dabei in Schnee und
Eis üder Felsen und Geröll ihr Gerät weite Strecken tragen
unb waren so Kämpfer . Wegbereiter . Trager und Nackschub -
ieute in einer Person . Es Rnb unv o iste . llbare
Schwierigkeiten gewesen , welche bte Pioniere bes
Norwegenunternebmens als Bahnbrecher in des Wortes
roahrfter Bedeutung gemeistert baben .

Dreifache Pionieraufgabe im Wetten .

Ringmiete la und Ha

Sim Freitag . 21 März . Vorstellung im Deutschen Theater :

„ Dimitri "
, Schauspiel von Wilhelm Klesisch . Eintausch der Üm -

iauschscheine gegen die Eintrittskarten tn der Kartenverkaufs -

stelle Luisenstratze 41 ( Laden ) .

Rinqmicte la
Äm Miltwoch , 26 . März 1941 , Vorstellung im Refidenz -Theater :

„ Der verkaufte Großvater
"

, bäuerliche Droie - ke von Franz

Streicher . Eintausch der Umtau chscheme gegen die Eintrittskarten

in der Kartenverkaufsstelle Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Rudwandernng .

Sonntag , 23 . März 1941 , Wiesbaden , Naurod , Niedernhausen .

Eppstein , Lorsbachlal . Hofheim , Marxheim , Erbenhein ^
Wies -

baden . Treffpunkt 9 Uhr Vorplatz . Fahrtzeit fünf Stunden .

Wanderung der OrtswaUung West u . Westend

Sonntag , 23 . März 1941 , Dambachtal , Idsteiner WeS '
^

Eschenhahn , Niederseelbach . Niedernhausen . Trerfpunkr 8.45 Uhr

Taunusstrahc , Ecke Eeisberg . Marschzett sechs Stunden . Fahrt -

tosten 80 Pf .

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Was stad Abschreibungen ?

Wirtschastsgüter , die benutzt werden , verlieren an Wert . Ost
tritt eine Wertminderung bereits ein , wenn ein fabrikneuer
Gegenstand gekauft wird , da im Falle der Weiteroeräußerung der
ursprüngliche Preis nicht mehr erzielt werden kann . Im kauf¬
männischen Leben trägt man der natürlichen Entwertung von
Wirtschaftsgütern dadurch Rechnung , daß in jedem Geschäftsjahre
Abschreibungen vorgenommen werden . Wie die Abschreibungen
aus die einzelnen Jahre verteilt werden , ist eine Frage der
Zweckmäßigkeit . Insgesamt dürfen ste aber den Anschaffungswert
der Wirtschaftsgüter nicht übersteigen .

Die Höhe der Abschreibungen ist verschieden , sie richtet sich
nach der voraussichtlichen Eebrauchsdauer ber einzelnen Gegen¬
stände . Grundsätzlich ist zu unterscheiden zwischen kurzlebigen und

langlebigen Wirtschastsgutern . Maschinen , Werkzeug , Transport¬
mittel usw . sind kurzlebig . Aber auch hier gibt es keine
Norm für die Zeit , in der die Anschaffungskosten abgeschrieben
werden müsien . es ist unmöglich zu sagen , diese Maschine hat eine
Lebensdauer von fünf Jahren , jene eine solche von zehn Jahren
und so fort Lusichlaggebend ist bei gleichartigen Gegenständen
vielmehr das Ausmaß der Beanspruchung , da der Grad der Ab¬
nutzung selbstverständlich mit der täglichen Betriebsdauer steigt .
Langlebige Wirtschaftsgüter sind zum Beispiel die Gebäude ,
in denen die Fabrikation betrieben wird oder die Bürozwecken
dienen . Die Gebäude können je nach ihrer Bestimmung und ent¬
sprechend besonderen Umständen eine Lebensdauer von dreißig
oder auch von fünfzig Jahren haben . Sie » erden dann in dreißig
oder in fünfzig Jahren vollständig abgeschrieben .
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natürlich . Welche Frage
„ Sie kennen also kei

Ausgabe

Werdet Mitglied der NSV .

Schon nach dem

U 1 N U s

1480
3875
6379

3tbt fiaueftaa . die Surnu &.
lüser mti der Dopptlinfthung

Wüsche berauslöst Gründliche
tiauswirkschastltche Unterfuchmi «

gen haben cs bewiesen Liu

biologisch hochwirksames Lin -

weichmiüel wie Burnus löst
3 bis 3 % mal mehr Schmutz
aus der Wüsche heraus , al »
dos Einweichen mit ungenü¬

genden Mitteln . Deshalb ist ans

Waschen mit Burnus ko einsach .

| o vorhanden sind wie srüher .
Einweichen sehen Sir an der

ßchwarzea . Klebrigen Brühe , wie .
viel Schmutz bereit » durch Bur -

nu » richtig ansgelüst ist . Was
en Schmutz aber schon beim

Einweichen herausgelöst wird ,
braucht spüter nicht herausge -

Kocht und herausgcwaschcn zu
werden . Deshalb nimmt Ihnen
Santa » die Halde Dascharbett

Dienst , A .
Dienst , H .
Fleisch , F .

Vielleicht wird es allerdings manchmal schwierig
sein , Burnus sosart beim Kaufmann zu erhalten
Burnus ist durch seine grobe SchmutzlöseKroft
heute noch begehrter al » zuvor . Wenn Sie ober
eine Dose Burnus bekommen , dann sind Sir ge >
will , daß dir guten Burnus Eigenschaften genau

ob , deshalb spart es Waschpulver und Seife ,
dazu auch noch Zeuerung Bpr ollem ober Dee -
halb macht Burnus das scharse Reiben und das
lange Kochen der Wüsche überftüssig , dos das Ge¬
webe nur zu leicht vorzeitig schüdigt Burnus selbst
kann die Zaser niemals angrclsen , weil es den
Schmutz biologisch aus natürlichem Wege aus der

• Burnus löst allen Schmutz
• Burnus macht gleichzeitig das Wasser weich
• Burnus spart Waschmittel and Seise
• Burnus nimmt die halbe Wascharbeit ab
• Burnus schont die Wäsche

Fischwaren
am Donnerstag , 20 . März oder

Fische
am Freitag , 21 . März

. 1321 -

. 3767 -

. 6220 -

Kassenstanden : sy2 bis 13 und 15 bis 18 Uhr .
® amStag ab 14 « hr geschlossen .

Habelmann
Mauritiusstratze 14
(Nähe Vereinsbank )

E . Kern
« delheidfiratze 28
(Nähe AdolfSallee )

Der Schmvtzläser

mit der Doppel Wirkung
Herstellungsgenehmigung erteilt
durch Rif unter Nummer 17/041

am 4. Mai 1940.

Glücklich
Große Bnrgstratzell
(Nähe Rathaus )

Des Wunder der Sß & lfc
Der Lebensroman Rastellis
von A . H . KOBER

Oelbermann
Bahnhofstraße 15
(Nähe Hauptpost )

eine außergewöhnliche Kmnmi - n - n artistischen Nummern
bekundet , war ein leidenschaftlicher Varietübesucher . . .

„ Hallo , Mister Symons -Rhodes !" rief er , als er wieder
an der Rollwand vorbeikam , „ eine Frage bitte : Wer ist der
beste Jongleur der Gegenwart ? "

..Hä — ? "
klang es hinter der Wand auf ; und dann sagte

die tiefe Stimme nicht gerade freundlich : „ Enrico Rastelli
natürlich . Welche Frage !"

„ Sie kennen also feinen Jongleur , der für Rastelli ein
Rivale ist oder werden könnte ? " fragte der Journalist
weiter . ,

btn Schmutz , rninnt mit diesem biologischen Einweichmittel
verwendet , ge - die süns groben Burnus -Vorteste aus einmal :

Mebrere moderne

SlhIchinniM iinö Mterzinilner
einfache Schlaf,inu . Stilschlaf,im .
Louis XVI . elfenbein . gemalte
Kinderzun . , Mädchenrim . . naturl .,
elfenb . u . gemalte Küchen . Sveise -
zim - Serrenziau , Schreibtische ,
Bückerschr „ mod . Kleid . , Wäsche -,
u . Spiegelschr „ Frisiert ., Wascht ..
Kom ., Lauches . Lbaiiel , Sofas ,
« ess^ Ausziehtische . Tische , Stühle
u . Möbel jed . Art . Roßhaar - und
and . Matratzen usw .. Herde , Öfen ,
Rest . - Herd , Badew . a . Öfen , Eis -
schranke . Flaschenschr . -Lüster und
r >el . mehr . Ladentbeken . Schränke ,
Regale . Kondit . - Einricht . . Elas -
auisatz und vieles mehr . Antike
Möbel . Gemälde , Kunstgegenstde . ,
Tevvtche usw .

MsWsölk 6 . flimmer
Mberg 37 T . 28627 . Schreinerei .
Mobelumbau u . Modernis .-WerT .

G . M . B . H .

S 9 ?

Er gmg m feine ÄaBtne , nahm bie gedruckte Liste der
Passagiere Erster Klasse aus seinem Koffer und durchlas Re— nichts von „ Jim " ! 1

Einen Augenblick flitzte ihm durch den Kopf , daß „ Jim "
eine familtare Form für James war , und dieser Dorname
war häufig ; aber wenn Rastelli den gemeint , hätte er ihn
auch richtig gefunkt .

'

(Eine rätselhafte , eine verteufelte Geschichte ! Der große
Jongleur bat den Freund zum erstenmal um einen Gefallenunh der konnte ihn nicht erfüllen ! Rach Wien an Rastelli um

wabere (ErHarung zu telegraphieren , dazu war es jetzt zuwat , denn m wenigen Stunden schon war man am Ziel tn

s ; , AAe stopfte sich eine Pfeif « , zog den Mantelgurt fester ,b ‘ e Gmn W wieder m den Schneesturm hin¬aus trottete schweren Schuttes über Deck , immer durch das
Oval des Promenadenganges , und im Wirbel der Flocken

U" 1 ihn - Mnifd ) , aufreizend , unablässig - das
Wörtchen „ Jim . Es war zum Derrucktwerden !

. . Dieser geheinmisvolle Jim , arbeitete es in Robkes Ee -
2 Mann sein , von dem Rastelli irgend etwas
befürchtete , em Konkurrent vielleicht , ein Rivale , ein neuer

% - EL. fr ! . . . , ^ lEa lani . um in Europa gegenEnrico Rastelli anzutreten . . . Robke rief sich wieder alle
ihm überhaupt bekannten Jongleure ins Gedächtnis . Er
konnte — zum Teufel ! — keinen Jim dabei entdecken .

, An Bord dieses Schiffes reiste überhaupt kein Artist . Das

k? bcr ^ fahrt gleich festgestellt , auch die
Dritte Klaffe hatte er — immer auf der Suche nach inter¬
essanten Menschen — durchgefragt . Oder bet Kerl reiste in¬
kognito , hielt sich verborgen , schlich sich über den Ozean , um
tn Europa dem großen Jongleur jäh an die Kehle zu
Iprmgen !

s ,
roor e ® ein höchst unangenehmes , ein quälen «

bes Gefühl , btefen unheimlichen Feind Rastellis in der Nähe
zu wlffen und nicht packen zu können . Der Journalist Robke
schlug wütend mit der Faust gegen die Rollwand , an der er
gerade vorbeisauste .

Kibt
' s ? "

rief eine tiefe Männerstimme
llnrtootn6- W gleichzeitig kam der Rufer zumVorschein . Mister Symons -Rhodes , dieser seltsame Ameri -
kaner , der sich hier sein Frühstück hatte servieren lassen , weil
er heute wieder einmal misanthropisch gestimmt war .

s?,
® e

^
cif >enSie . Mister Symons -Rhodes !"

entschuldigte
sich Robke . ^.Jch ahnte natürlich nicht — " “

zKnnn ich mir denken , Mister Robke , erledigt !" winkte
KlrtlIl ^onet ond setzte sich wieder an feinen Früh -

Ituasnid ) . u

hager , einige fünfzig Jahre alt sein .Sem Haar wat schwarz , an den Schläfen aber schneeweiß

* mn9t ?mhaIier!es
»

^ lüftet in zahllose Falten , war
und hart , mit großen , grauen Augen . Ein Mann , dem

man ansah , daß er viel durchgemacht hatte , weit herumae -
kommen war , em Unternehmer , Geschäftsmann großen Stils

Passagier auf dem Dampfer nicht sonder -
lich beliebt , weil er seinen Launen zu sehr bie Zügel schießen
heg , heute em liebenswürdiger Gesellschafter war , morgenmit verkniffenem , bitterbösem Gesicht jedem aus dem Wege
lein9 ?/ ^ immt kein Amerikaner von Geburt , denn

2 <mfaaS
l ^ 9 c nen Lanz eigenartigen , fremdländischen

&eI ^ bke , während er weiterstapfte , ein :Dieser Mister Symons hatte in gelegentlichen Gesprächen

„ Unsinn ! Keiner kann Rastelli bas Wasser reichen !"

Das sagte der unsichtbare Amerikaner Ärgerlich und klap¬
perte gleichzeitig mit dem Besteck , um anzubeuten , daß et
nicht weiter gestört werden wollte .

„ Thank you , Mister Symons -Rhodes !"
verabschiedete

sich Robke .
Ein paar Stunden später , bei der Ausschiffung in

Bremerhaven , nickte ihm der Amerikaner noch einmal zu :
„ Rastelli ! Unvergleichlich , unerreichbar ! — Sehen Sie sich
ihn an , et arbeitet zur Zeit in Wien .

"

Robke dachte sofort an das Telegramm in seiner Tasche :
sind bis achten in wien ronacher . . . jim . . .

“
Dieser

Amerikaner hatte also auch Kenntnis von Rastellis je¬
weiligem Aufenthalt !

Robke drängte ihm , der schon unten auf der Treppe war ,
nach , um ihn zu fragen , woher er über den Jongleur so gut
Bescheid wisse .

Aber Mr . Symons -Rhodes saß bereits in einem Auto ,
und er selbst , Robke , wurde gleich umringt von Freunden
und Kollegen , die ihn ermatteten .

Seine Geschäfte in Hamburg und in Berlin konnte bet
Journalist A . H . Robke so rasch erledigen , daß er gerade noch
rechtzeitig zum achten Dezember nach Wien kam , zum letzten
Termin , den Enrico Rastelli ihm als Spieltag angegeben
hatte . Roch nie war ihm die Bahnfahrt so lang und lang¬
weilig gewesen wie diesmal ; er hatte kein Ange zugetan ,
keine Ruhe gehabt , der Spuk „ Jim " hatte ihn ununterbrochen
wachgehalten , hundertmal , vielleicht auch tausendmal hatte
et das Telegramm gelesen : bitte jim genau beobachten
. . . bitte jim genau beobachten . . .

“

Herrgott , wie sollte er dem Freund , dem großen Rastelli ,
unter bie Augen treten , ohne seine Bitte erfüllt zu haben !

Das Wettet verschlechterte Robkes Stimmung . <56nee
stäubte herab unb zerschmolz sofort in durchdringende Nässe ,
die Menschen schlichen triefend und mißmutig , alle Lichter
waren trüb verschleiert , am Ronacher - Variet !- erschien bie

Örote Leuchtschrift „ Enrico Rastelli , bet Welt größter
. leut !" matt unb kläglich .
Alle Kassen waren geschlossen . „ Ausverkauft !" prangte

auf ben Preistafeln . Mit Mühe unb Rot bekam Robke von
einem Hänbler noch eine Karte , um ben zehnfachen Preis . . .

Er hatte kaum im Theater Platz genommen , ba setzte
schon bie zarte Musik ein , nach ber Enrico Rastelli zu arbeiten
pflegte , ber Vorhang ging auf — ba war er auf ber Bühne !

Wie ein Orkan brach Beifall los .
( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung
Die Schlußziohung 6er 4 . Deutschen

Reichslotterie ist beendet .

Auszahlung kleinerer Gewinne

bis zu 3v RM je ' / ^ erfolgt sofort

Die Auszahlung der vielen mittleren
u .höheren Gewinne ab27 . Mätzlü41

MWfMÄIottaie
beginnt am 18 . April 1941

Umgehende Erneuerung ist erforderlich .

Kauflose sind schon jetzt in allen Abschnitten
zu haben bei den Staat !. Lotterie - Einnahmen

( Nachdruck verboten . )

Erstes Kapitel

Ein Manu kommt zu spät
Ein harter Schneewind fegte über bas Deck bes großen

deutschen Passagierdampfers , als er an diesem Dezember -
morgen 1931 von New York heimkehrend in die Weser -
müiLung einfuhr Aber ber Journalist A . H . Robke - klein
und schmächtig , eingehüllt in seinen schweren Reisemantel ,
mit der Mutze auf bem dicken Schädel — stand unentwegt an
ber Reling unb spähte nach ben Ufern hinüber .

Ein Jahr lang war er roieber Deutschland , seiner Hei¬
mat , fern gewesen , hatte mit einem amerikanischen Riesen¬
zirkus die Staaten kreuz und quer durchreist , um neuen Stoff
zu sammeln tn der Welt der Fahrenden , die er seit vielen
Jahren rastlos durchstreifte und seinen Lesern schilderte

Er war schlechtgelaunt . Amerika hatte nicht das ge¬
bracht , was er erhofft hatte . Die Hetztour mit bem Riesen¬
zirkus war tm Grunbe eine rein technische Angelegenheit —
großartig allerbings ! — gewesen . . . Unb inzwischen hatte
sich in Europa bas größte Wunder aller Artistik entfaltet :
Enrico Rastelli , ber italienische Jongleur !

Robke kannte ihn natürlich längst , er hatte ihn gleich bei
seinem ersten Erscheinen tn Europa — vor sechs Jahren —
entdeckt , begeistert gepriesen ; und seitdem waren sie befreun¬
det , hatten sich immer wieder getroffen , nie aus den Augen
verloren . 3m letzten Jahr nun — so erzählte man sich in ber
Artistenwelt — sollte Rastelli seine Leistungen noch erheblich
gesteigert haben . Robke brannte darauf , den Jongleur
wiederzusehen , den Zauber seiner Persönlichkeit in sich ein -
strahlen zu lassen , seine Kunst aufs neue zu deuten unb zu
künden . Don New York aus hatte et Rastelli schon seine Rück -
keht nach Europa durch Kabel angekündigt . . .

Ein Bote aus der Funkerkabine eilte auf ben Journa¬
listen zu : „ Ein Telegramm für Sie , Herr Robke !"

Der riß es auf unb las : „ wünschen gute reife stop find
Lis achten dezember ronacher roien stop bitte jim genau beob¬
achten stop grüß Rastellis .

"

Kopfschuttelnb las Robke nochmals . . . Jim ? — Wer
war Jim ? — Was war mit Jim ?

„ Es scheint über diesem Telegramm ein Mißgeschick ge¬
waltet zu haben "

, machte fich ber Funker bemerkbar . „ Nach
den Dienstzeichen müssen wir nämlich annehmen , baß dies
Telegramm zuerst nach New York gekabelt wurde , Sie dort
nicht mehr erreichte , als unbestellbar zurückging und uns nun
erst von Europa her auf das Schiff gefunkt worden ist ."

Robke winkte „ Danke !" und setzte sich in Bewegung zu
einem Gang über das Promenadendeck . Er mußte diesen
rätselhaften Satz des Telegramms durchdenken .

Angenommen , ber Funker hatte recht , bann mußte ber
„ 3im "

, um dessen Beobachtung ihn Rastelli bat , in New York
sein — ober auf bem Schiff .

Robke ließ in seiner Erinnerung alle seine amerika¬
nischen Bekanntschaften aufmarschieren — es war kein Jim
dabei . Er zählte sich alle Artisten auf , bie er drüben gesehen ,
von denen er gehört oder gelesen hatte — kein Jim darunter !

Und hier auf dem Ddmpfer — ?

Frickel ’s Fischhallen 17101 — 18460
Hench . F . C 23633 - 23863
Neuser , Th . 27916 - 28010
Nordsee 35 281 - 36045
Schaaf , W 41 349 - 41 470
Sch ' äfer , R . 43409 - 43510
Wolter , J 45666 - 45816
Prickel jr . . Morltzs ’r . 49367 - 49705
Berg , L , Wörthsfr . 52741 - 52885
Paulus , A 54004 - 54060
Korn , E 55595 - 55724
David , A 57718 - 57870
Schröder , L 59799 - 59935
Neuhaus,W . . . . . 61 836 — 61 860
Fechter , H 64015 - 64077
Stiehl , A .   65939 - 65990
Krüger , K. 68744 - 68771
eckel , E . 70353 - 70400

Relnemer , H 71 705 - 71 730
Veite , P . 73051 - 73090
Lambrich , J 74041 - 74083
Klepper , A . 44 247 - 44 289
Anrecht auf Belieferung NUR
an den Ausgabetagen !

Wirtscbaftscruroe Einzelhandel
Geschäftsstelle Wiesbaden

Altpapier • Metalle « Alteisen

Heinrich GauerWerderstr . 3 Telefon 24586

tätig

Unverbindil
Kontrolle u

Fuß - Spezialisten in
dem Supinatorium
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1 . Wiederholung

Morgen Erstaufführung !

Aul
keusche

in die
trägt zur häi/slichen Gemütlichkeit bei

Alpen
in Flaschen stets frisch

| Vorher

Neue Wochenschau

3 .00 5 . 15 7 . 30 Uhr .
'

Für Jugendliche

<$ > UFA PALAST
,

Micheisberg 6 (am schonen Eck )

1705

v

Wegen des großen Andrangs an
der Abendkasse benützen Sie den
Vorverk . 11 -1 u . 4- 7 Scalakasse

Sonntag , 23 . März

vormittags 11 Uhr

Brau V
% >

Samstag u . Sonntag 3 .30 Uhr

Famili n - Vors ellung
Karten 3.80 . 1 . 50 , KinderO .50

Neuaufführung

Zwei Stunden in der Schön¬

heit unserer Alpen : Das

Berchtesgadener Land , der

Watzmann und seine Kinder ,
die Wunder des Groß¬

glocknergebietes . das herr¬

liche Inntal und Tirol , das
Land unter dem roten Adler

Eine herrliche Fahrt nach

Oberbayern und in die

Ostmark

unter dem Motto :

am Freitag , den 21 . März 1941 , 19 Uhr

im großen Kurhaussaal zu Wiesbaden

Mitwirkende : Solokräfte vom Stadttheater Mainz

Das Ballett des Stadttheaters

Das Musikkorps des stellvertretenden General - Kommandos

Das Musikkorps einer Fliegerhorstkommandantur

Eintrittspreis : 1 . — RM , 1 . 50 RM und 2 . — RM

Kartenvorverkauf : Zweigstelle der Kommandantur Bahnhofstraße , DAF , Amt Heer ,

Luisenplatz 3

Der Reinertrag fließt dem Kriegswinterhilfswerk am „ Tag der Wehrmacht "
zu .

Heute 19 .15 Uhr

DIE FRAU OHNE KUSS mit Lilly Sedina

Ein Tourjansky - Film der

Ufa mit Willy Fritsch

Camilla Horn • Maria Landrock

Carl Kuhlmann • Kurt Meisel

Paul Dahlke - H . Schwarz jun .

Vielleicht etwas kleiner
Im Umfang werben — auf alle Fälle
aber durchgehend werben !

Richard Müller
BIERVERTRIEB UND IMPORT

Am Westbahnhof - S . - Nr . 20251

Dröhnendes Lachen
Ober

Deutschlands g/oße Komikerin

Hochkeimfäüige

Gemüse - und Hlumensamen
neuer Ernte eingetrofsen .
Fachdrogist Seob ,
Rheinftrabe 101 .

2 Lachtauben
zu verschenken .

Radio ( Super )
zu verkaufen
Rheinganer

Strahe 2 , P . r . I
3x schellen .

1
Der laufende Berg

Ein Ufa - Film nach dem gleichnamigen
Roman von

LUDWIG GANGHOFER

Jugend zugelassen

Täglich Vorverkauf

THALIASamstag , 22 . März , 19 .30 Uhr Erstaufführung

Das ncunzadiigc Nflddicn
Lustspiel von Franz Griebitz

1 Wiederholung : Sonntag , 23 . März , 15 . 30Uhr

Sonntag abend

DIE FRAU OHNE KUbS mit Lilly Sedina

SNZMVMM -
die populärste Rheinländerin
im Rahmen eines unerhörten

Gastspiel -

Programms
Abends : Punkt 7 .30 Uhr

Die Parfümerie
auch

für Sie
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